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er. Wibelm Gottlieb Korn. 
Aus Balm berlcht der Nachrichten 


Köni 
Bergiſchen onigsberg, Danzig, Elbing, 


eise 


Verhältniß zu Leſſing, Göthe, Schiller, 
Trier und dem Kant auseinander und ſchloß mit der Betrachtung, daß 
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Breslau, Freitag den 30. Auguſt. 
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St. Pete ai — Aus Frankfurt und Darmſtadt. — Aus Herders literariſche Physiognomie der Gegenwart wieder 
— * 1 


burg. Schreiben aus Warſchau (das Paß⸗ 
Paris Polen). Von der poln. Grenze. — Aus 
Bari, — Aus Madrid. — Aus London. — Aus 
rüſſel. — Aus Bern und Luzern. — Aus Schles⸗ 
wig. — Aus Stockholm. — Aus Rom. — Aus 
der Türkei. — Aus Amerika. 
F 


weſen in 


a Inland. 
Berlin, 28. Auguſt. — Se. Majeftät der König 
en Allergnädigſt geruht, dem Badegehilfen Will⸗ 
manns zu Berlin die Rettungs⸗Medaille mit dem 
ande zu verleihen. N 
Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General⸗ 
Wperintendent der Provinz Poſen, Dr, Freymark, 
von Leipzig hier angekommen. 
ae der den 27. Auguſt angefangenen Ziehung der 
eiten Klaſſe 90ſter königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der 
Geuptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 73270; 2 
ewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 27611 und 


37856; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 20503 


und 51682; 3 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 16575 
34064 und 68446; 1 Gewinn zu 200 Thlr. fiel auf 
Nr. 64925 und 6 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf 
Nr. 20830 23384 47434 47887 55326 und 63811. 

Das 31ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter 
Nr. 2488 den Vertrag zwiſchen Preußen, Oeſterreich, 
Frankreich, Großbritannien und Rußland wegen Unter⸗ 
20 255 des Handels mit afrikaniſchen Negern, vom 
Vo Decbr. 1841, und unter Nr. 2489 die Allerhöchſte 


verwandter geworden, als ſie es eine Zeitlang geweſen, 
weil er immer auf die That gedrungen habe und keines⸗ 
weges bei abſtrakten Reformplänen ſtehen geblieben ſei. 
— Hierauf trug Hr. Prof. v. Lengerke das Feſtgedicht 
vor, deſſen bedeutungsvoller, die gegenwärtigen Zeitver⸗ 
hältniſſe mehrfach berührender, Inhalt allgemeinen An⸗ 


klang fand. 

Danzig, 24. Auguſt. (A. Pr. Z.) So eben, 
8%, uhr Abende, iſt Se. Majeſtät der König, bei 
glänzend erleuchteter Stadt, 
Glocken und unter dem lauten Jubel des Volks, von 
Czersk glücklich und in erwünſchtem 
getroffen und in dem Gouvernements⸗Gebäude abge⸗ 
ſtiegen. Se. Majeſtät werden, 


unter dem Geläute aller Wege aufgeſtellt ſind, welchen man paſſirt. 


Zeitung. 


1844 


— 


Nedacteur: R. Hilſcher = 


Hamann und die ihnen von den in Prozeſſion vorbeigehenden Pil⸗ 


grimen dargereicht werden, durch kleine Seitenöffnungen 
in den Kaſten an den Rock führen, damit auch dieſe 


Gegenſtände geheiligt werden und auch den kommenden 


Generationen noch zur Erweckung des Glaubens dienen 
können. Es ſind nicht allein die untern Volksklaſſen, 
welche hierher wallfahren, wir ſahen alle Stände dabei 
vereinigt, von Koblenz aber kamen die meiſten und durch 
ihre bürgerliche Stellung ausgezeichnetſten Wallſahrer. 
Für das ſpecielle Wohl unſeres Domes iſt durch vier 
große Kaſten geſorgt, welche die reichlich eingehenden 
Spfer aufnehmen, und welche dazu im Dome 5 0 
ami 


aber nirgends Urſache zu einer Klage ſel, fordert unfer 


Wohlſein hier ein⸗ Oberbürgermeiſter in der heutigen Trier. Zeitung Alle, 


Einheimiſche und Fremde, auf, „ſich während des Aus⸗ 


dem Vernehmen nach, ſtellung des Rockes Chriſti aller Kritik über religiöſe 


bis zum 27ſten d. M. hier bleiben und ſodann nach nene und Meinungen () zu enthalten.“ Durch 


Königsberg reiſen. Prinz Karl von Bayern, ſo wie 


die Herten Miniſter Graf zu Stolberg und Flottwell, tung 
befinden ſich in unſeren Mauern. N 


Elbing, 24. Auguſt. (E. A.) Ein ſonderbares 
Erlebniß bewegte unſere Stadt am vergangenen Mitt⸗ 


woch. — Die überſchwemmten Dörfer unſerer Niede⸗ ſelbſt eine 


rung waren, da ſie den ganzen Vorrath an Futter ver⸗ 


zahlreiche Patrouillen und Wachen iſt für Aufrechthal⸗ 
der Ruhe geſorgt. 


Wie wir ſoeben erfahren, iſt für Weſtphalen bereits die 
gegründete Ausſicht vorhanden, daß binnen Kurzem ba 
Ackerbauſchule errichtet wird. Sicherm Ver⸗ 


nehmen nach hat nämlich der Hr. Oberpräſident von 


loren hatten, in der dringendſten Noth wegen ihrer Vieh⸗ Vincke vor einigen Tagen von dem Miniſterio des In⸗ 


beſtände. Weil ſich augenblicklich gar keine Ausſicht zur 
Unterbringung des Viehes eröffnete, und die Verlegen⸗ 
heit mit jedem Tage wuchs, ſo entſchloſſen ſich die Be⸗ 


wohner der überſchwemmten Gegenden, ihr Vieh in einer und praktiſche Kenntniſſe 
zu verkaufen, Provinz auszeichnet, ein jährlicher Zuſchuß von 8 900 


nern die Zuſage erhalten, daß dem Director des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes Altena, Pfarrer 
Nohl zu Herſcheid, der ſich durch tüchtige theoretiſche 
der Agriculturverhältniſſe der 


und die deshalb erlaſſene von dem hieſigen Herrn Land⸗ Thlr. aus Staatsfonds gewährt werden ſoll, um unter 


Aus dem Bergiſchen, 21. Auguft. (Köln. Ztg.) 


rath Abramowski und Herrn Amtsrath Taureck unter⸗ Niederlegung ſeiner bisherigen Stelle nach einem von 


erordnung vom 8. Juli d. J. wegen Beſtrafung des 
9 J ah ſtrafung „ihm eingereichten Plane im Laufe des nächſten Frühjahrs 


Handels mit Neger⸗Sclaven. 


Dem Schloſſermeiſter Joh. Peter Gaul zu Erkelenz 
unterm 24ſten d. M. ein Patent „auf ein durch 
ung und Beſchreibung erläutertes Drückerſchloß, 
OMdeit daſſelbe in feiner ganzen Zuſammenſetzung als 
8. und eigenthümlich anerkannt iſt,“ auf 5 Jahre, 
— jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
Monarchie ertheilt worden. 
1 pen. 3.) Den freien Eintritt in die Gewerbe⸗ 
noftellung hat, wie wir vernehmen, die Commiſſion 
unmehr in einem ſehr großen Umfange gewährt. Dem 
gl. Polizei Präfidium und dem Magiſtrat find be: 
ts 1000 Freikarten behufs Vertheilung an Hands 
werker, imgleichen den Handwerker⸗Vereinen, den Regi⸗ 
Pk für die darin ſtehenden Soldaten, den Waiſen⸗ 
wi und andern ähnlichen Inſtituten Freikarten zuge: 
fr t. Auch erhalten die Ausſteller für ihr Arbeiterper⸗ 
male Freikarten. Um Ueberfüllung vorzubeugen, iſt 
eranſtaltung getroffen, daß die ausgegebenen Frei⸗ 
tten nur auf beſtimmte Nachmittage lauten. 

önigsberg, 26. Auguſt. (Königsb. 3.) Geſtern 


iſt 


— um 12 Uhr fand in dem Auditorium maxi- 
Sinn des königl. Univerſitätsgebäudes eine öffentliche 


feier 6 der königl. deutſchen Geſellſchaft zur Säcular⸗ 
Herden eres großen Landsmannes Johann Gottfried 
tt, welcher eine ſehr zahlreiche Verſammlung 


— au b g 
dieſelb e. Excel. der Hr. Minifter Eichhorn beehrte 
— feiner Gegenwart — beiwohnte. Hr. Prof. 


den eröffnete die Sitzung mit einem dem An⸗ 
Bing ben be gewidmeten Vortrage. Der Redner 
Herberg er Vorausſetzung aus, daß an anderen Orten 
enge Pe Verdienſte um die Literatur nach ihrer 
aber ez Bedeutung gefeiert werden würden, ihm 
licher Art zue, nachzuweisen, welche Mitgift eigenthüm⸗ 
Wanderung An Vaterland Oſtpreußen ihm für ſeine 
ner ſchilderte aue Welt mitgetheilt habe. Der Red⸗ 
nach Königsberg, 
nach Deutſchland und 
Streben Herders, f 
der ihm eingeborene pre 
ſchiedenen Gebieten ſeines 
fal 


Königsberg nach Riga, von Riga 
raſtloſe Fortſchrittluſtigkeit, als 
te ihn als eine der großen 


mit Herders univerſellem Stre 
pſychologiſchen Eigenthümlichkeit. 
Zuſammenhang zwiſcher 0 
der Volkspoeſie mit ſeiner Liebe zum 


er 


. 


erders Uebergang von Mohrungen derunger Viehſtandes. 


e Sinn, ſich auf den ver⸗ reichen 
a bethätigt habe. Ex ſich in bittern Reden 
nd erklärte aus d olkspädagogiſchen Na⸗ erwarten, daß fie 
mn: = uflikt der Wirklichkeit wenn fie die Veranla 
* n in ſeiner wägung ziehen. 
f uch zeigte er den 
zwiſchen Herders Talent 8 a ee 
Meere, ſetzte fein deſſen Seite Geifttiche fin, welche die 


| 
1 


der Niederungen ſich von ihrem erſten Schreck etwas 
erholt, und waren zu der Erkenntniß gekommen, daß 


wirklich auch nur als letztes 


ihres Viehſtandes entäußerten, fo | 
daß jeder Einzelne auf Mittel bedacht war, dieſer Car ! 
lamität zu entgehen. Die hieſigen ſtädtiſchen 
hatten trocken gebliebene Kämmereiwieſen zur 
von Vieh bereits eingeräumt, anderes wurde nach . 
überſchwemmt gebliebenen Gegenden der Werder getrie⸗ 
ben, jeder ſuchte ſeine nächſten und entfernteſten Freunde 
auf, ja man erzählt ſich, daß die Leute in ihrer Noth 
Vieh ohne vorgängige Anfrage auf fremde Wieſenflächen 
getrieben haben, wenn ſie hin und wieder abgewieſen 
worden waren, und ſie ſich nicht anders zu helfen wuß⸗ 
ten, da ſie ihr Vieh, die Quelle ihres Wohlſtandes, ſich 
zu erhalten, feſt entſchloſſen waren. Dankbar muß es 
dabei aber anerkannt werden, daß die Bewohner der 
verſchont gebliebenen Gegenden ſich im Allgemeinen be⸗ 
reitwillig gezeigt haben, ihren leidenden Nachbarn nach 
ihren Kräften zu helfen. So geſchah es denn, daß, als 
der Tag der Auction herankam, nur etwa 150 Stück 
Vieh hierhergebracht wurden und da jeder Beſitzer nur 
das schlechtere verkaufen wollte, ſo war dieſe kleine 
Heerde wenig entſprechend dem Ruf des ſchönen nie⸗ 
Nur durch ſolche Käufer, welche 
in den überſchwemmten Gegenden Tags vor dem öffent: | 


würde, wenn ſie ſich 


hervor, wie das zukunftsvolle lichen Verkauf herumreiſten, war einiges gutes Vieh auf⸗ 


gekauft worden; hier in der Auction fanden die zahl⸗ 
Käufer ſich unangenehm getäuſcht und ergoffen 
darüber. Es ſteht jedoch wohl zu 


Trier, 20. Auguſt. 


milder darüber urtheilen werden, 

fung zu dieſer Täuſchung in Er⸗ nach denen jene Souveraine 
ren werden. 

(Mannh. Ab.⸗Z.) Der Rock 

Hochaltare in einem Glaskaſten, an die Offenbacher 


eine Ackerbauſchule zu eröffnen. Hr. Nohl ſoll bereits 
Gegend von 


Werdohl an der Lenne ein nicht unbebeutendes Gut er⸗ 


geſucht, die wir hier mit⸗ 


Hr. Nohl wird gegen den erwähnten Zuſchuß aus Staats⸗ 
fonds fürs Erſte 15— 20 Zöglinge annehmen, ſolche in 
allen in die Landwirthſchaſt einſchlagenden Fächern theo⸗ 


Verfügung ſtellen. Die Zög⸗ 
Arbeiten verrichten und 


werden in Garten-, Feld⸗, Wieſen⸗ und Waldbau, und 
zwar ſo weit herangebildet, daß ſie ſpäter im 
Stande ſind, größere oder kleinere Bauernwirthſchaften 
ſelbſtſtändig und mit dem beſten Erfolge zu führen oder 


als Verwalter auf größeren Gütern Dienſte zu leiſten. 
Für ſolche Zöglinge, die nicht ſelbſt arbeiten, ein eigenes 
Zimmer bewohnen und in Bezug auf den Tiſch mehr 


Anſprüche machen wollen, ſoll ſich das Lehr⸗ und Koſt⸗ 


geld auf jährlich 150—200 Rthlr. belaufen. (Hoffent⸗ 
lich erhalten wir auch in Schleſien recht bald eine folche 
Ackerbauſchule.) N 


Deut ſchlan d. f 
Frankfurt a. M., 21. Aug. (A. 3.) Die im Mürnb. 
Correſp. mitgetheilte und auch in andere Blätter über 
gegangene Nachricht, daß die hohe Bundesverſammlung 
gegenwärtig mit der Reviſion des Geſetzes vom Jahre 
1837 über das Eigenthumsrecht der Schriftſteller und 
Verleger beſchäftigt ſei, iſt, wie es ſcheint, eine Myſtifi⸗ 
cation, jedenfalls iſt ſie ungegründet. — Dem Verneh⸗ 
men nach iſt den Herzogen von Naſſau und von Braun 
ſchweig vom deutſchen Bunde das Prädikat „herzogliche 
Hoheit“ beigelegt worden und es ſollen, wie man hört, 
nächſtens die betreffenden Verordnungen erſcheinen, 
in Zukunft dieſen Titel füh⸗ 


Darmſtadt, 24. guſt. — Heute Morgen ſind 


N 
55 - 
N 4 — 7 


deren Genauigkeit einzuſtehen. 


\ 


R 
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einer zahlloſen Menſchenmaſſe begrüßt von tauſendſtim⸗ 
migem Völkerruf, mit klingendem Spiel in der Refi- 
denz eingezogen, und ſomit kann das Ludwigsfeſt als 
begonnen angeſehen werden. 

Nuſfiſches Reich. 

St. Petersburg, 20. Auguſt. (Sp. 3.) Unfere 
Zeitungen enthalten erſt jetzt die, bereits vor mehreren 
Wochen von den Berliner Zeitungen mitgetheilte, zwiſchen 
Rußland und Preußen neuabgeſchloſſene Convention we⸗ 
gen Auslieferung der beiderfeitigen Flüchtlinge. — Wie⸗ 
derholt bringt der dirigirende Senat durch einen Ukas 
vom 6. Juli allen Civilbehörden in Erinnerung, daß 
vom Jahre 1845 an im ganzen Reiche nur ruſſiſche 
Maße und Gewichte gebraucht werden ſollen. — Rüb⸗ 
und Mohnſaamen, Raps, Kohlſaat und andere Oelſaa⸗ 
men ſollen auf ein ganzes Jahr von dem Ausfuhrzoll 
befreit ſein und während dieſer Zeit nach den Vorſchrif⸗ 
ten, welche für ſie bis zum Jahre 1843 beſtanden, in 
das Ausland verführt werden. 

+ Warſchau, 25. Auguſt. — Ein k. k. Was, der 
am 1. Januar 1845 in Kraft treten ſoll, verordnet 
Folgendes in Bezug auf das Paßweſen im Königreiche 
Polen: Päſſe ins Ausland ſollen Einwohnern des Kö⸗ 
nigreichs Polen beiderlei Geſchlechts nur nach zurückge⸗ 
legtem 25ſten Lebensjahre ertheilt werden. Jedoch find von 
dieſer letztern Beſtimmung ausgenommen: Kaufleute, ihre 
Commiſſionaire, Fuhrleute und andere unten näher be⸗ 
zeichnete Perſonen, ingleichen Kinder, die mit ihren El⸗ 
tern oder Erziehern, und Frauen, die mit ihren Män⸗ 
nern ins Ausland ſich begeben wollen. Doch muß in 
Rückſicht des Geſetzes vom 9. April 1822, welches die 
Erziehung außer Landes verbietet, bemerkt werden, daß 


Kinder männlichen Geſchlechts von 10 — 18 nur wich⸗ 


tiger Gründe halder und in Folge beſonderer Entſchei⸗ 
dung des Statthblters die Erlaubniß erlangen können, 
mit ihren Eltern und Erziehern ſich ins Ausland zu bes 
geben. — Unentgeltlich werden Päffe ins Aus land er⸗ 
theilt Perſonen, die in Regierungsangelegenheiten veifen, 
und der Ordensgeiſtlichkeit, die von Allmoſen lebt. — Die 
Familie und Dienerſchaft der in Regierungs⸗Angelegen⸗ 
heiten ins Ausland geſchickten Beamten, gleichviel ob ſie 
mit ihnen zugleich verreiſen, oder erſt ſpäter nachfolgen, 
ſind nur in dem Falle von der Paßabgabe frei, wenn 
die reſp. Beamten mit einer feſten Anſtellung in Regie⸗ 
rungsangelegenheiten reiſen. — Die Paßabgabe zerfällt 
in 3 verſchiedene Klaſſen: 1) die Stempelabgabe von 
90 Kopeken Silber nach den bisherigen Beſtimmungen; 
2) die Entrichtung von 25 S.⸗R. pro Perſon für je⸗ 
den halbjährigen Paß; 3) die Entrichtung von 100 S.⸗R. 
pro Perſon für jeden halbjährigen Paß. Folgende Per⸗ 
ſonen, ohne Rückſicht darauf, ob ſie ihr 25ſtes Jahr 
zurückgelegt haben oder nicht, erhalten (jedoch nur auf 
Vorſtellung der Regierungs⸗Kommiſſion für die innern 
und geiſtlichen Angelegenheiten und nach eingeholtem 
Gutachten derſelben, daß die reſp. Päſſe zu dem bezeich⸗ 
neten Zwecke nachgeſucht worden find) Päſſe ins Aus: 
land gegen Entrichtung der bloßen Stempelabgabe: Con⸗ 
ceffionirte Kaufleute, deren Commiſſionaire, die in Han⸗ 
delsangelegenheiten ins Ausland geſchickt werden, Schiffer, 
Steuermänner, Schiffsknechte und andere auf Schiffen 
beſchäftigte Perſonen, und Fuhrleute, die Waaren zu 
Lande ausführen; Handwerker und Handwerksburſchen, 
die, um ſich in ihrem Gewerbe zu vervollkommen, ins 
Ausland gehen; alle Ausländer, die von den Ortsbehör⸗ 
den des Königreichs einen Paß nachſuchen müſſen; Be⸗ 
ſitzer von liegenden Gütern im Auslande, wenn ſie ſich 
nur auf vier Wochen auf dieſe ihre Güter begeben, ebenſo 
deren Familien und Dienerſchaft; Offiziere des ſtehenden 
Heeres, die zur Heilung von Wunden mit einer Unter⸗ 
ſtützung von der Regierung nebſt Familie und Diener: 
ſchaft ins Ausland ſich begeben; Beamten, die nach 
einer mindeſtens 20 jährigen Dienſtzeit Urlaub erhalten, 
um zur Herſtellung ihrer Geſundheit ins Ausland zu 
geben; ingleichen penſionirte Beamte oder deren hinter⸗ 
dale Wiktwen, wenn ſie außer ihrer Penſion kein an⸗ 
nerſcha ermögen beſitzen, ſo wie deren Familien und Die⸗ 
di ſt; eben fo Perſonen, die in Ramiliens, Vermö⸗ 
bens und Handelsangelegenheiten nach Danzig, Po- 
deslau, Königsberg, Krakau und Lem⸗ 
Handwerkern, en n, Fabrikanten und 
biefen Personen Cnättetic aal Maar. Alen 
werden Päſſe für 90 Kopeken ſchllaßung letzterer drei) 
auf 4 Monate ertheilt. Wenn ſie 1 jedoch nur 
nate im Auslande verweilen, müſſen . als 4 Mo⸗ 
kehr ſo viel nachzahlen, als Perſonen die Me 4 Rück⸗ 
jährigen Paß 100 S. ⸗R. zahten, fo daß ſte für halb⸗ 
oder ſechs Monate 100 SR. für 7 oder * 
200 S.⸗N. nachzahlen müſſen. — 28 S. R. . 
für einen Paß ins Ausland Perſonen, gleichviel ob fi 
bereits ihr 25ſtes Lebensjahr erreicht haben oder nicht, as 
weder, ohne konzeſſionirte Kaufleute zu fein, in Hand⸗ 
lungs angelegenheiten oder zur Hebung von Erbſchaſten, 
worüber fie ſich genügend ausweifen müſſen (Perſonen, 
die ſich in 
oben genannten 
dieſe Kategorie); 
ihrer Geſundheit ins Ausland gehen, 
Offiziere und oben näher bezeichnete 


6 Städten begeben, gehören nicht in 
ferner Perſonen, die zur Herſtellung 
(ausgenommen ſind 
Beamte) nebſt de⸗ 


ren Familien und Dienerſchaft. Kinder derſelben bis laden waren, gänzlich eingebüßt worden ſein. Eine b 
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n tritt der Weichſel in ihr gewohntes 


ähnlichen Angelegenheiten in eine von den Karp 
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10 Jahr bezahlen nichts; Kinder von 10—18 Jah: 
ren können nur zufolge eigens beim Statthalter 
nachgeſuchten Exlaubniß mitreifen, Ferner Perſonen, die 
ſich in den ſchönen Künſten und Wiſſenſchaften im Aus⸗ 
lande ausbilden wollen. Perſonen, die Krankheitshalber 
um einen Paß einkommen, müſſen ein Atteſt der ärzt⸗ 
lichen Behörde beibringen. Jedoch brauchen ſie ſich bei 


derſelben nicht perſönlich zu ſtellen, ſondern nur ein ärzt⸗ 


liches Atteſt bei derſelben einzureichen. Sollte die 
ärztliche Behörde jedoch Urſache haben, die 
ihr eingereichten ärztlichen Atteſte nicht für 
genügend zu finden, ſo iſt ſie berechtigt, den 
Arzt, der das Zeugniß ausgeſtellt hat, vor 
ſich zu beſcheiden, damit derſelbe perſönlich Aufſchluß 
gebe über das von ihm ausgeſtellte Zeugniß. — Allen 
Perſonen, die nicht unter die angeführten Kathegotien 
gehören, ſollen, wenn ſonſt kein Hinderniß im Wege 
ſteht, Päſſe ins Ausland nur gegen Entrichtung von 
100 S.⸗R. ertheilt werden, und zwar muß in dieſem 
Falle für jede auf einem Paſſe verzeichnete Perſon dieſe 
Summe gezahlt werden, gleichviel, ob der Paß auf ei⸗ 
nen oder ſechs Monate ausgeſtellt wird. Ein ſolcher 
Paß iſt nur auf ein halbes Jahr gültig. Für die je⸗ 
desmalige Verlängerung des Paſſes, ſei es auf ein hal⸗ 
bes Jahr oder auf weniger als 6 Monate, muß dieſelbe 
Summe von 25 oder 100 S.⸗R. pro Perſon entrich⸗ 
tet werden. Hierbei kommt auch nicht in Betracht, wie 


oft man mit einem Paſſe die Grenze überſchreiten kann. 


— Dem Statthalter des Königreichs bleibt es über⸗ 
laſſen, Perſonen, die nur für 25 oder 100 S.⸗R. Päſſe 
erhalten können, ſolche gegen bloße Entrichtung der Stem⸗ 
pelabgabe von 0 Kop. S. zu ertheilen. — Adlige 
können nur 5 Jahre hintereinander, Nicht⸗ 
adlige aber uur 3 Jahre hintereinander im 
Auslande, auf Grund eines Paſſes, ſich auf⸗ 
halten. Länger im Auslande zu verbleiben, iſt keinem 
Bewohner (beiderlei Geſchlechts) des Königreichs Polen, 
ohne ausdrückliche Erlaubniß des Statthalters, geſtattet. 
— Wer vor dem 1. Januar 1845 einen Paß ins 
Ausland erhalten, und nicht bis zu dieſem Tage zurück⸗ 
gekehrt iſt, muß vom 1. Januar 1845 an für das 
längere Verbleiben bis über 6 Monate, die halbjährige 
Paßabgabe von 100 S.⸗R. entrichten. Bleibt er 7 bis 
12 Monate, alſo bis Ende 1845, länger, ſo muß er 
200 S.⸗R. bezahlen u. ſ. w. Die Regierungskommiſ⸗ 
ſion für die inneren und geiſtlichen Angelegenheiten iſt 
beauftragt, alle im Auslande auf Grund eines Paſſes 
verweilende Bewohner des Königreichs Polen von die⸗ 
ſem Ukaſe eigends in Kenntniß zu ſetzen. — Für Emi⸗ 
grationspäſſe ſoll pro Perſon 100 S.⸗N. erhoben wer⸗ 
den. Ausgenommmen davon ſind fremde Koloniſten, 
Handwerker und Fabrikanten, die in ihre Heimath zu⸗ 
rückkehren. Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß 
Reiſe⸗ und Emigrationspäſſe nach dem Kaiſerthum Ruf: 
land nach den bis jetzt darüber beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen auch a. gegeben werden follen, — Von der 
25 und 100 S.⸗R. betragenden Paßabgabe ſollen %, 


zu einem Fonds für Invaliden und Militairperſonen 


niederer Grade, die aus dem Königreich Polen gebürtig 
find, geſchlagen werden, / in die Regierungskaſſe flie⸗ 
ßen. — Durch dieſen Ukas werden jedoch nicht die Vor⸗ 
ſchriften aufgehoben, nach denen die Militairgouverneure 
im Königreich ermächtigt ſind, auf Stempelpapier für 
7% Kop. S. Erlaubniß auszuſtellen: 1) Einwohnern 
der in der Nähe der öſterreichiſchen und preußiſchen 
Grenze belegenen Orte, mit Ausnahme von Ifraeliten, 
ihre Feldfrüchte und ſonſtigen Erzeugniſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft ins Ausland auszuführen; 2) Einwohnern des 
Gubernium Kielce, ſich nach Krakau zu begeben, um 
dort ihre Feldfrüchte oder andere Erzeugniſſe der Land: 
wirthſchaft zu verkaufen, und Frauen, die im Inſtitut 
zum heiligen Lazarus in Krakau ein Unterkommen als 
Amme ſuchen, oder Kinder von dort zur Erziehung neh⸗ 
men wollen. — Dem bevollmächtigten Commiſſionair 
der Regierung des Königreichs Polen in Krakau ver⸗ 
bleibt ebenfalls die Befugniß, an Unterthanen aus dem 
Königreich Polen unentgeldlich Billete zu verabfolgen, 
damit dieſelben das für die Regierung des Königreichs 
beſtimmte Salz aus Oeſterreich holen könnten. Ferner⸗ 
hin ſollen auch Gutsbeſitzern aus Preußen, Oeſterreich 
und dem Gebiete der freien Stadt Krakau, deren Güter 
durch die Grenzlinie getheilt ſind, und preuß. Grenzbe⸗ 
wohnern auch fernerhin unentgeldlich Legitimationskarten 
ertheilt werden nach den bisherigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen. 
Von der polniſchen Grenze, 19. Auguſt. 
(O.-P.⸗A.⸗3.) Unfere letzten Nachrichten aus u 
lauten noch immer betrübend, da jetzt, nach dem Rü 5 
Rinnſal, ae 

gerichtete Unheil in feiner ganzen Größe erſt recht ficht: 
bar wird. — in — — Linderung des Elends 
geſchehen iſt und noch geschieht, die Noth iſt ennſeklich. 
Dazu kommen nun noch die herzzerrelßenden Berichte 
due Galizien und dem ſüdlichen Rußland wo alle den 
pathen entſtrömende Flüſſe gleichfalls über ihre Ufer 
getreten find und das anliegende Land weit und breit 
unter u Ged. haben, fo daß die ganze Ernte da⸗ 
durch zu Grun gegangen iſt. Auf der Weichſel ſol⸗ 
len viele tauſend Wispel Weizen, die nach Danzig dur: 
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raſch wachſende Theuerung iſt jetzt ſchon die Folge da 
von und Banquerotte werden nicht ausbleiben. — Von 


dings ftattgefunden haben ſollen, dringen nur unbe⸗ 


dergleichen Proceduren in der Stille vornimmt und das 
Publikum nicht von den Gründen ihres Verfahrens in 
Kenntviß zu ſetzen pflegt. Sie liebt auch nicht, daß 
darüber geſprochen werde und darum ſchweigt man. — 
— Ich kann nicht umhin, Ihnen eine feit mens 
gen Tagen curſirende Nachricht mitzutheilen, die ſofern 
fie ſich beſtätigt, ernſte Folgen nach ſich ziehen könnte⸗ 


Verhaftungen, die im Innern des Königreichs neuer 


Mimmte Gerüchte zu uns, da die ruſſiſche Regierung 


Es heißt nämlich, dem neugewählten, vom Kaiſer ber 


ftätigten Biſchof von Kaliſch ſei die päpſtliche Anerken⸗ 
nung verweigert und die Ausübung der biſchöflichen 
Functionen unterſagt worden. Das wäre ein Seiten⸗ 
ſtück zu dem Widerrufe des Biſchofs von Chem! Es 
fragt ſich nun, was der ruſſiſche Kaiſer dazu ſagen 
wird? Die ruſſiſche Regierung it nicht gewohnt, der⸗ 
gleichen Manifeſtationen des katholiſchen Clerus, 
letzterer zwar als legale Acte, erſtere aber als unſtatt⸗ 
hafte Uebergriffe anſteht, zu dulden; und wir beſorgen, 
a A 1 7 die Folgen davon dald 

en rapiden Fortſchritten der ariechi irche i 
Polen wahrnehmen wird. eee ee 


Frankreich. 
Paris, 23. Auguſt. — Die offiziellen Journale 


die 


berichten: „Die neueſten Meldungen des Marſchalls 


Bugeaud find vom ten. An dieſem Tage ſtand der 
Marſchall noch immer in ſeinem Lager von Lalla⸗ 
Magnagnia. Die Unterhandlungen mit dem matokka⸗ 
niſchen Lager hatten nicht zum Ziele geführt. Das 
Heer des Marſchalls war durch unſere Dampfboote im 


Ueberfluß mit feifchen Lebensmitteln verſehen worden. — 
Die Flotte des Prinzen von Joinville war 


noch am Iten in den Gewäſſern von Tanger.“ 
Dieſem wortkargen Bulletin widmen die Debats einen 
ausführlichen Commentar, woraus man ſieht: 1) daß 
die Armee des Marſchalls Bugeaud aus 7000 Mann 
Fußtruppen und 1400 Reitern beſteht; 2) daß ſeit det 
Operation vom 10ten bis 16. Juli nichts weiter an 
der Grenze von Algerien und im Gebiete von Marokko 


m 


vorgefallen iſt; 3) daß Marſchall Bugeaud keinesweges, 


wie verbreitet worden war, einen Expeditionszug nach 
Fez angetreten hat; 4) daß an eine ſolche Expedition 
nicht wohl vor dem nächſten Frühjahre gedacht 
werden kann; endlich 5) daß die Marokkaner an der 
Grenze über 25,000 Mann ſtark ſind und keine Mei 
gung zum Frieden verrathen. — Die franzöſiſche Es⸗ 
cadre lag am 9. Auguſt noch auf der Rhede von Tan⸗ 
ger. Der Prinz von Joinville hatte ein Dampfſchiff 
nach Cadix entſendet, das von dort Vorräthe, unter 
andern auch Kohlen, mitbringen ſoll. Man gedachte 
am 11. oder 12. Auguſt direct nach Moga⸗ 
dor abzuſegeln. — Joinville und Bugeaud verlan⸗ 
gen Verſtärkungen; in der That, wenn es ernſtlich 
zum Kriege kommen follte, müßte Frankreich ſich 
auf große Opfer an Geld und Menſchen gefaßt machen. 
Die Regierung zögert, ſich weiter einzulaſſen. Die 
Preſſe aber wird auf Energie dringen. Schon heißt 
es, man wolle dem guten Einvernehmen mit England 


zu Gefallen die Armee des Marſchalls Bugeaud, die 


von ganzen Maſſen Marokkanern umſchwärmt werde, 
in der Noth laſſen. 
(F. 3.) Die engliſche Preſſe giebt die Beſorgni 
g gniſſe, 
welche ihr das Bombardement von Tanger einflößt, jetzt 
Di fee Weiſe kund, die jedenfalls höchſt übertrieben iſt. 
Die franzöſiſche Regierung hat förmlich und öffentlich 
ihre Entſchließung ausgeſprochen, gegen Marocco nur 
einen ihr abgezwungenen Defenſivkrieg, nicht aber einen 
e N 9 kn 52 wieder⸗ 
olten Malen erklärt, } ie icht e, 
auch nur einen a ne 3 
ſitzungen hinzuzufügen. leſen wiederholten Aus 
ſprüchen gegenüber geben ſich die engliſchen Journale 
nun doch die Mühe, Si jede permanente Occupation 
Maroccos ar — ), du proteſtiten; fie geben ſich 
den gen er Grenzen ziehen zu wollen, die 
en washed ar ganz sp mee 
b nzufragen. Die franzöſiſche 
Regierung will Marocco weder erobern noch 5 — 
aber ſie will die Zukunft Algeriens wahren in — 
llen. Die De 
er folgenden 8 wenden ſich zum Schluſſe noch 
Blätter: „Wir 3 an die kriegsluſtigen engliſchen 
über ſich fi = eſchwören die engliſchen Preſſe, mehr 
3 wachen; denn fie fpielt in dieſer ganzen 
Angelegenheit eine R 2 
Landes, deffen 95 olle, die ihrer ſelbſt und des graßen 
i. Sie m einung fie repräſentitt, wenig würdig 
line allgem acht aus einer ſpeziellen und zufälligen Frage 
Be. cher 5 Frage; ſie droht uns mit einer Coalition, 
und rühm en Aufruf an die Leidenſchaften von 1815 
und Pr t ſich des Beiſtandes Rußlands, Oeſterteichs 
Weise eußens. Es liegt wenig Ehre darin, in ſolcher 
Gloh mit dem Schwerte Anderer zu drohen.“ — Der 
8 ne fordert feiner Seits die Preſſe ſowohl dieſſeits 
| lenſeits des Kanals auf, ihre Aufgabe beſſer auf 
zu löſen: die Miſſion der periodiſchen 


zufaſſen und 
Preſſe würde groß und erhaben ſein, wenn ſie ihr Stre⸗ 
en vielmehr dahin richte, die öffentliche Meinung auf⸗ 


gubläsen, anſtatt fie zu verwirren und zur Leidenſchaft⸗ 
lichkeit zu entflammen. 

(A. 3.) * BR Ihnen heute die 
richt geben, daß die engliſch⸗franzzfi e 
vn . Taiti auf d ſranzöſiſche Diffe⸗ 
9 : em Punkt iſt, voll⸗ 
ſtändig ausgeglichen zu werden (f. unſ. ft 3) 
Den Bi von een Sor geg de zen 

dni * k 
Zugeſtändniſſe gemacht. Das britiſche Cabinet erkennt 
auf Taiti geſpielten Rolle 
ſulariſchen Wirkungskrei⸗ 
und daß genügender Grund vor⸗ 
8 — zu ya Die 
der Li agegen tadelt die Formen, in 
welchen de der in bg een gegen Hrn. Pritchard 
5 einer Eigenſchaft als britiſcher Con⸗ 
denfall 5 9 
— — ba eine ſchonendere Behandlung An⸗ 
Der Lieutenant d = als ihm zu Theil geworden fei. 
beruſen, woge ubigny wird deshalb von Taiti abs 
Abſicht habe gen England erklärt, daß es nicht die 
zuſchicken. Herrn Pritchard wieder dahin zurück⸗ 


85 Ai “ Die Franzoſen haben mit einem Neger: 
an ähnliches em Gabon an der Weſtküſte von Afrika 
ei fi hes Geſchäft gemacht, wie dasjenige, auf wel⸗ 
s Ne ihre Souverainetätd:Rechte über die Marqueſas 
gründen. Die Gültigkeit des mit dieſem ſchwarzen Kö⸗ 
nige abgeſchloſſenen Vertrages iſt ſchon vor einigen 
ochen im engliſchen Parlament angefochten worden, 
und zwar mit Hilfe eines Aktenſtücks, deſſen Text erſt 
letzt zur öffentlichen Kenntniß kömmt. Jener König, 
den die Franzoſen Denis und die Engländer Glaſſ nen: 
nen, hat nämlich am 4. April, acht Tage nach der Un⸗ 
terzeichnung der Unterwerfungs⸗Urkunde, mit 109 ſeiner 
angeſehenſten Unterthanen eine Proteſtation an den Gou⸗ 
verneur am Senegal gerichtet, welche dem fraglichen 
ertrag allen Werth abſpricht. Dieſer Proteſtation zu⸗ 
folge iſt der Konig Glaſſ von dem franzöſiſchen Schiffs: 
MPitain Amouroux mit Hülfe einiger Flaſchen Brannt⸗ 
wein verleitet worden, ſeine Unterſchrift unter jene Ur⸗ 
unde zu ſetzen, von der man ihm ſagte, daß fie nichts 
enthalte, als ein Glückwünſchungs⸗Schreiben an Ludwig 
hilipp. Aber auch ohne dieſe Umſtände, fügt die Pro⸗ 
teſtation hinzu, würde die Urkunde durchaus ungültig 
ſein, denn nach dem Landes herkommen iſt zu allen wich: 
tigen Beſchlüſſen in öffentlichen Dingen die Einwilligung 
der Volksverſammlung nöthig, während bei dieſer Ange⸗ 
legenheit nicht einmal die unmittelbaren Rathgeber des 
Königs zugezogen worden ſeien. Eine Abſchrift der 
Proteſtation, mit der Bitte um brittiſchen Schutz, iſt 
an das Kabinet von St. James geſchickt worden. Da⸗ 
r denn die Ausſicht auf neue Schwierigkeiten zwiſchen 
En und Frankreich. 
* glifehe left in la Presse: Es ſcheint gewiß, daß das 
vor e Kabinet dazwiſchen getreten ift, um das Brüſ⸗ 
eine zu verhindern, mit dem Pariſer die Handelsüber⸗ 
en zu ſchließen, von der wir geſprochen haben. 
ieſer Umſtand erklärt die Verzögerung in der Ausfüh⸗ 
Ru dieſer Maßregel, die heute, wie es heißt, auf viel 
Sn Einwürfe ſtößt, als vor 14 Tagen. (Wie die 
rüſſeler Emanoipation ſagt, erheben ſich dieſe Ein⸗ 
Würfe belgiſcher Seits, und zwar wegen der vorgeſchla⸗ 
— Grundlage, auf der man den Vertrag gründen 


2 Die ſogenannte conspiration des tremblons in 
don, wo man aus einigen aufgefundenen alten Ge: 
wehren (tromblons) und einigen unzuverläſſigen Rap: 
porten von Polizei-Agenten eine Verſchwörung deduci⸗ 
= wollte, die den Zweck gehabt hätte, alle Behörden 
0. Lyon bei den Julifeſten zu erſchießen, hat mit einer 
. ch. vnn de non lieu ihr Ende erreicht. Sämmt⸗ 
„ar verhaftete Arbeiter, von denen die meiften au 
Yet faßen, wurden entlaſſen. — Die Fürſtin von 
Ben, die hier ſehr viel Diplomatie macht, iſt vor⸗ 
9 08 von Baden hier angekommen und hat ſogleich 
voltiſch Conferenzen mit Herrn Guizot und anderen 
abgereift. Perſonen gehabt; heute iſt fie nach Dieppe 
eine Zuſ wo ſie 14 Tage verweilen und, wie es heißt, 
emmenkunft mit dem Grafen Neſſelrode haben 
2öften eis 2c wartet im Miniſterium nicht vor dem 
zen; am Ten € Nachrichten von der Flotte des Prin⸗ 
und am aten bis 13ten konnte er vor Mogador ſein 
Feuer eröffnen. ſeinem Geburtstage, wahrſcheinlich das 
ee Ausfälle der Londoner Blätter vom 
die „nach Mittheilungen engliſcher Seeoffiziere, 
Bombardements von Tanger waren, 
Indignation erregt; es ſteht ein 
em für morgen zu erwarten. f 
ele engliſche Familien aus Be⸗ 
ris ab. 8 
Der Hof begiebt 1 
Eu. Das Gerücht, in den nächſten Tagen nach 
des Königs nach England keen hrungen für die Reiſe 
den, entbehrt allen Grundes en wieder abbeſtellt wor⸗ 
Aus dem Elſaß, 21. A 
wat in den letzten Tagen an ut, (F. J.) Der Rhein 
getreten und hat überall Spuren nn Orten aus 
gelaſſen. Seit dem Jahre 1824 ha erwüſtung zurück⸗ 


0 h h atte er kei { 
Hohe erreicht. Erſt ſeit geſtern fält 3 


erfreuliche Nach⸗ h 
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ebenflüſſe noch immer fo angeſchwollen find, daß 
— —— 5 ue iſt. — Die regneriſche Witterung 
at unſern Weinbergen, namentlich im Oberelſaß, großen 
Nachtheil gebracht. — Die Wallfahrten nehmen bei 
uns ſeit einiger Zeit außerordentlich zu, und man ſieht 
Leute, welche einen Weg von 20—30 Stunden zunid- 
legen, um vor einigen Gnadenbildern im Unterelſaß ihre 
Gebete zu verrichten. 


Spaun i e u. 

Madrid, 16. Auguſt. (L. 3.) Am Sten d. wur⸗ 
den in Orenſe zwei Grundeigenthümer und ein Geſſt⸗ 
licher wegen Theilnahme an einem karliſtiſchen Complot 
erſchoſſen. Die Allgemeine Junta von Alava hat am 
läten ihre Sitzungen beendigt; der Geiſt, der dabei 
herrſchte, war ſehr fueriftifch. 


Großbritannien. 


London, 21. Auguſt. — Als der jüngſte Sohn 
O' Connell's in der vorgeſtrigen Verſammlung der 
Dubliner Repeal⸗Aſſociation feinen Wochenbericht über 
das Befinden feines Vaters im Gefängniſſe abſtattete, 
theilte er zugleich mit, daß derſelbe auf neue Mittel be⸗ 
dacht geweſen ſei, der Repeal Anhänger und För⸗ 
derer zu erwerben. Er ſchlage unter Anderm vor, 
daß man ſo viele Leute als möglich zu gewinnen ſuchen 
möge, das Mäßigkeitsgelübde für einen beſchränkten Zeit⸗ 
raum zu übernehmen, nämlich bis zur Aufhebung der 
Union, zu leiſten. O'Connell will für dieſen ſchlauen 
Plan die Zuſtimmung des Pater Mathew erlangt haben, 
was aber, da Letzterer bis jetzt ſtets jeder politiſchen 
Tendenz, wenigſtens in ſofern ſie ſich offen ausſpricht, 
aus dem Wege gegangen iſt, wohl kaum angenommen 
werden kann. Noch andere ähnliche Vorſchläge werden 
von O'Connell gemacht, wie z. B., daß die Repealer 
fich verpflichten follen, bis zur Repeal der Union keinen 
Tabak, keine britiſche Manufakturwaaren, und vom 
30. Mai 1845, dem Jahrestage ſeiner Einkerkerung 
an, keine acciſepflichtigen und überhaupt keine andere 
als iriſche Waaren zu conſumiren, Alles in Nachah⸗ 
mung der bekannten Schritte der britiſch⸗amerikaniſchen 
Kolonien zu Anfang ihrer Revolution. Sobald der 
interimiſtiſche Leiter der Repeal⸗Aſſociation, Herr Smith 
O'Brien, der Irland auf einige Zeit verläßt, wieder zu⸗ 
rückgekehrt iſt, ſollen alle dieſe Pläne mittelſt einer gro⸗ 
ßen Volksverſammlung, vermuthlich zu Clontarf, ins 
Werk geſetzt werden. 

Die Abendblätter copiren aus der Times ſämmtliche, 
mehrere Columnen langen Schmähungen der Seeoffiziere 
des Linienſchiffes „Warspite“ gegen die franzöſiſche Flotte 
und commentiren noch columnenweiſe dazu. Der Sun 
namentlich hat einen heftigen leitenden Artikel, worin er 
das Bombardement von Tanger zu einer Polemik gegen 
die Miniſter benutzt, welche die Flotte im Mittelmeer 
fo ſehr reduzirt haben. (Welch ein Widerſpruch, einer- 
ſeits mit der größten Verächtlichkeit von der Wirkung 
und dem Geſchick der franzöſiſchen Kriegsmarine zu 
ſprechen, und andererſeits ſich über die geringe Stärke 
der engliſchen Flotte, ihr gegenüber, zu beklagen! 

Capitain Warner erbietet ſich jetzt zu einer neuen 
und zwar entſcheidenden Prüfung ſeiner Zerſtörungs⸗ 
Maſchine. Er verſpricht nämlich, falls die Regierung 
ein Linienſchiff hinter den Goodwin Sands, außerhalb 
des gewöhnlichen Tracts der Schiffe, ankern laſſen will, 
daſſelbe mittelſt eines Wurfgeſchützes von einem andern, 
fünf engl. Miles entfernten Schiffe aus, zu vernichten; 
auch will er vier von ihm namhaft gemachte Offüziere 
an Bord ſeines eigenen Schiffes aufnehmen zu fie 
fein Verfahren ganz in der Nähe beobachten können 
und die Anweſenheit von fünf andern Sale er 
haft gemachten Offizieren, die ſich bisher fein ua toi 
feine Erfindung ausgeſprochen haben, auf 8 
Schiffe in der Nähe feines eignen zugeben. 6 agegen 
aber verlangt er, daß ihm für den Fall des elingens 
ſeines Verſuches die Summe von 300,000 Pfd. von 
der Regierung als Kaufpreis für ſein Geheimniß garan⸗ 
tirt werde. 8 

London, 23. Auguſt. — Den Hauptinhalt aller 
Londoner Blätter machen fortwährend Berichte und Be⸗ 
ſprechungen über die franzöſiſch⸗maroccaniſchen Angelegen⸗ 
heiten. Die allergenaueſten Details über die Vorgänge 
vor Tanger werden gegeben, und daran Muthmaßungen 
aller Art geknüpft über das fernere Verfahren der Fran⸗ 
zoſen, und über die Stellung, die Großbritannien even⸗ 
tuell in dieſem Kampfe zu nehmen haben werde. Die 
Times find vorläufig noch der Anſicht, daß England 
die ſtrengſte Neutralität zu beobachten habe, daß es aber 
für alle, auch die ſchlimmſten Fälle, ſich fortwährend ge⸗ 
rüſtet halten müſſe. RE 

Die Times find mit den eigentlich minifteriellen Blät⸗ 
tern, dem Herald und Standard, in einen heftigen 
Federkrieg über die Berichte aus Tanger (f. geſtr. 3,) 
verwickelt worden, welche Letztere nicht als von britiſchen 
Ser-Dffisieren herrührend gelten laſſen wollen, während 
Erſtere mit ihrer gewöhnlichen Derbheit die Echtheit der 
Briefe verfechten. Beſonders eifrig nimmt ſich der Stan- 
dard der kriegetiſchen Ehre der Franzolen anz er druckt 
unter Anderem aus einem Touloneſer Blatte den Brief 


eines franzöſiſchen Ser» Offiziers von der Flotte des 
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er e Jen en ab, dig welchem hervorgeht, daß die 

See zur Zeit des Bomb 

daß die gelegentlich ardements ſehr bewegt war, ſo 

leicht erklaren würde gelnde Präeiſton der Schüſſe fi) 
britiſche Re ide. — Uebrigens ſcheint es, daß die 
tungen weit; am der Stille Vorberei⸗ 
des Friedens gerüſte eine etwaige Störung 


f t zu ſein. R A 
ga BE 


zur Einſchiffung nach Oſtindie ; 
haltene Regimenter das boten 8 und. bereit ges 
genbefehl erhalten haben. en, Plötzlich Ge: 

Der Globe will aus guter Quelle e 
daß die Königin unmittelbar, nachdem Loui 12 
England wieder verlaſſen hat, Irland Wiegen — 
Auch ſoll, nach Angabe deſſelben Blattes, die Begnadi- 
gung O'Connell's, falls das Urtheil des Oberhauſes ge⸗ 
gen ihn ausfällt, bereits beſchloſſen fein. Das Urtheil 
wird, wie ſchon früher berichtet, am 2. Septbr. abge⸗ 
geben werden, die Richter indeß ſchon am 26ſten d. M. 
darüber in Conferenz treten. 


rfahren haben, 


Belgien. 

Brüſſel, 23. Auguſt. (Spen. 3.) Ueber die 
Differenz mit Preußen äußern ſich die belgiſchen Blät⸗ 
ter faſt ohne Ausnahme auf eine ſehr ruhige Weiſe 
und ſprechen unverhohlen ihr Bedauern darüber aus. 
Der Gedanke, Antwerpen zu dem weſtlichen Entrepoͤt 
des Zollvereins zu machen, während Stettin der öſtliche 
ſein ſoll, gewinnt immer mehr Grund und es erklären 
ſich von allen Seiten Stimmen dafür. Ueber den Aus⸗ 
fall der Erndte iſt man hier ſehr beſorgt; auch in der 
Nähe von Brüſſel hat es viel geregnet und man ſieht 
viele Wieſen überſchwemmt. 


Sch wei 3. 


Bern. Bei der Inſtallation des kürzlich vom Bi⸗ 
ſchof erwählten und vom R. R. beſtätigten Pfarrers 
Reißer zu Alle im Jura wurde in der Kirche ein ſol⸗ 
cher unanſtändiger Tumult durch Huſten, Nieſen, Gäh⸗ 
nen u. dgl. veranlaßt, daß der Herr Dekan Varé, der 
jüngſthin den Prüfungen in Pruntrut beigewohnt hat, 
genöthigt war, den Gottesdienſt zu unterbrechen und 
endlich gänzlich aufzuheben. Abends wurde ein Frei⸗ 
heitsbäumchen aufgepflanzt. 


Luzern, 20. Auguſt. — Zwei Sitzungen hindurch 
hat ſich die Tagſatzung mit dem Antrage Aargau's be⸗ 
züglich der Vertreibung der Jeſuiten aus der 
Schweiz beſchäftigt. Die Abſtimmung fiel gegen den 
Antrag Aaargau's aus, und ſomit wurde mit großer 
Mehrheit über den Vertreibungsantrag, als nicht 
in der Competenz der Tagſatzung liegend, zur Tages⸗ 
ordnung geſchritten. Die Motion des aargauiſchen Ra⸗ 
dikalismus hat daher zu Gunſten der Jeſuiten ſich ge: 
wendet; es dürfte außer Zweifel fein, daß Luzern als 
nächfte Folge dieſes Antrags und als Repreſſalie gegen 
die aatgauiſche Kloſteraufhebung die Jeſuiten bei ſich 
einführt. 

Däne mar E. 

Schleswig, 23. Auguſt. (Hamb. N. 3.) Zu: 
folge der arg nachzügelnden „Ständezeitung! hat die 
ſchleswigſche Ständeverſammlung eine Petition um 
Herabſetzung des Briefportos wirklich beſchloſſen. Die 
Volksſchullehrer ſind von der Ständeverſammlung mit 
großer Majorität den Adminiſtrativbehörden überlaſſen 
und gleichfalls den höchſt vagen und dehnbaren Beſtim⸗ 
mungen des Geſetz⸗Entwurfs, jedoch hat eine geringe 
Majorität die Abſetzbarkeit wegen Aeußerungen gegen 
die Bekenntnißſchriften der lutheriſchen Kirche verworfen, 
dagegen aber die Aeußeruigen „gegen Religion und 
Chriſtenthum“ wieder gleicher Strafe unterworfen. Bei 
dieſer Gelegenheit that der königliche Commiſſarius die 
Aeußerung, daß alle Beamten, auch die Richter, nach 
ſeiner Meinung rein von dem Willen des Königs ab⸗ 
hängig ſeien und bloß durch deſſen Befehl abgeſetzt 
werden könnten. Das gab viel Hin- und Herreden 
und wurden ſelbſt die conſervativen Herren ſehr beun⸗ 
ruhigt, aber man konnte die Richtigkeit der Aeußerung, 
ſo wie die Sachen hier jetzt ſtehen, nicht beſtreiten und 
war genöthigt, hier klar zu ſehen und weiter zu den⸗ 
ken, deſſen Veranlaſſung man dem Commiſſarius Dank 
wiſſen muß. — Betreffend das Freifuhrweſen ſprach 
Etatsrath Lüders allein den richtigen Gedanken aus, 
daß damit nur parteilich und ganz ungeſetzlich einzelne 
Staatsbürger belaſtet wären, die Staatscaſſe aber alle 
ordinairen Fuhren in allgemeinen Landes⸗Angelegenhei⸗ 
ten abhalten müßte. Das war in der Vorberathung; 


er bezweifle aber nicht, daß die Verſammlung in der 
ſtimmen und den einzelnen 
zu⸗ 


geſetlich 
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weſens wird an die holſteiniſche Ständeverſammlung 
kommen. Der Comitébericht wegen Trennung der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Finanzen von denen Dänemarks 
iſt ſehr ausführlich, ſechs Bogen ſtark. Wir bemerken 
hier nur, daß das Comité den Gegenſtand aus einem 
vierfachen Geſichtspuncte motivirt, einem „geſchichtlichen 
und ſtaatsrechtlichen“, einem „das Geld⸗ und Münz⸗ 
weſen betreffenden“ und einem „moraliſchen.“ 

Sch weed e n. 
Stockholm, 20, Auguſt. (H. N. 3.) Bedenken 
gegen die Rathgeber des Königs, über welche das Reichs⸗ 
gericht abzuurtheilen hat, fangen ſchon an zu ſpuken. 
So iſt in dem Staats⸗Ausſchuſſe ein Anlaß zu einem 
Bedenken gegen den Chef des Civil⸗Departements, den 
Staatsrath Fähraus, mit 23 gegen 12 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen worden, weil derſelbe 1842 einen Beſchluß 
der Regierung unterſchrieben hat, durch welchen der 
König, ohne die Reichsſtände zu hören, eine Abſchrei⸗ 
bung von 30,000 Rthlr., welche das ehemalige Comité 
des Göthafluſſes dem Handels- und Seefahrtsfonds 
ſchuldig war, bewilligt hat. Die große Frage des 
Reichstages nähert ſich immer mehr der Stunde ihrer 
Löſung. Einem in der Conferenz der Sprecher geſtern 
gefaßten Beſchluſſe gemäß wurde heute den Reichsſtän⸗ 
den mitgetheilt, daß die wichtige Repräſentationsfrage 
gleichzeitig in allen vier Ständen am Mittwoch den 
28. d. M. zur Entſcheidung werde vorgenommen wer⸗ 
den, und daß das Berathungs⸗Comité, das darüber 
abzuſtimmen hat, ob die Mitglieder des höchſten Ge⸗ 

richts des Königs (die Juſtizräthe nämlich) verdienen, 
in ihrem Amte beibehalten werden oder nicht, Sonna⸗ 
bend den 31. d. Mts. werden gewählt werden, um an 
demſelben Tage zuſammenzutreten. Sämmtliche Reichs⸗ 
ſtände haben dieſen N ihren Beifall gegeben. 

N at e n 

Rom, 13. Aug. (D. A. Z.) Die Zuſtände im nea⸗ 
politaniſchen Königreiche ſind nicht ſo friedlich, als es 
dem Lande und der Regierung zu wünſchen wäre. 
Das deweiſen nur zu wohl die mit jeder officiellen 
Zeitung erſcheinenden Ruhe⸗Ediete und geſchärften Po: 
lizeiſtrafen. Gegen Alle, welche Waffen tragen — 
auch Taſchenmeſſer von mäßiger Länge — iſt ein Mar⸗ 
tialgericht ohne Appell feſtgeſetzt. Auch die Frauen ſind 
davon nicht ausgeſchloſſen, denn die Italienerinnen tra⸗ 
gen in den Schnürleibern ein dolchförmiges Eiſen ſtatt 
des Blanchets. Daſſelbe Gericht iſt aufgefordert, gegen 
die jetzt nach Campanien und den römiſchen Grenzen 
ſich hinwendenden bewaffneten Banden ſchonungslos 
mit Pulver und Blei einzuſchreiten. Doch ſoll die 
Zahl der Verfolgten, ungeachtet der am 25. Jul. in 
Coſenza vollſtreckten zweiten Militairexecution, bei der 
auch drei Nobili erſchoſſen wurden, und ungeachtet ei⸗ 
ner in kurzem nachfolgenden von Tag zu Tag ſich meh⸗ 
ren. Das Ende ihrer Beſtrebungen dürfte mit ihrem 
Untergange zuſammenfallen; denn die römiſche Grenze 
iſt namentlich gegen Aquila zu, dieſer Tage durch neue 
Truppenſendungen ſichergeſtellt worden. Andererſeits 
hat die neapolitaniſche Regierung in den letzten 5 Mo⸗ 
naten ſo außerordentliche Opfer gebracht, um das Elend 
der verarmten Provinzialen zu mildern, daß man auch 
von hier aus feine revolutionairen Sympathien zu 
fürchten hat. Auch dürfen die Treuerfundenen der kö⸗ 
niglichen Gnade, nach den Präcedenzien zu urtheilen, 
ganz gewiß ſein. Denn außer daß der König den Com⸗ 
munen von S. Giovanni in Fiore, Pietrolonga und 
Caſino, die gegen die in Calabrien Streifenden kalt 
geblieben, die Summe von 5000 Ducati geſchenkt, 
und erſtern Ort von allen Steuern für immer befreit, 
ſeinen Einwohnern Ländereien geſchenkt, Penſionen er⸗ 
theilt und gegen 200 Perſonen decorirt hat, iſt gleicher 
königlicher Lohn, und mehr noch, in ähnlichen Vor⸗ 
kommniſſen für die nächſte Zukunft öffentlich verheißen 
worden. Dazu hat die Regierung die Müßiggänger 
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Perſonen, zwei Männer und zwei 
cauenzimmer, in das Worum. nd zm 
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zwei Gläſer Branntwein beit, und ließen ſich 


ehilfe allein. Dieſen Umſtand d 
pi Perſonen, um mit dem Wehlen e 
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ei 50 möglich die Kaſſe zu bun Faun, Galmei gefördert und allein von dieſem 


f 0 r — 
teurgehilfe indeß durchſchaute die Abſicht feiner au 


und ſuchte ihnen mit aller Gewalt den Eintritt in 755 
durch eine Barriere abgeſperrte eigentliche Schanklokal 
zu verhindern. Alle vier Perſonen fielen jedoch mit 
Fauſtſchlägen über den Gehilfen her, ſchlugen ihn dlutig 
und ſuchten durch Miß handlungen aller Art den Zutritt 
zur Kaſſe zu erzwingen, bis es dem Gehilfen gelang, 
die Kingel zu ziehen. Als dies die vier gedachten Per: 
ſonen bemerkten, ergriffen ſie zwar ſcheunigſt die Flucht, 
eines der beiden Frauenzimmer bemächtigte ſich dabei 
jedoch einer gefüllten großen Branntweinflaſche und ent⸗ 
ſprang damit. Durch die angeſtellten Nachforſchungen 
ſind bereits zwei der Thäter, und namentlich diejenige 
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as Fenſter reichen. In Unſer Galmeibergbau (die Gewi der Zinkerze) in 

anklokale ſelbſt b x In Unſer Galmeibergbau (die Gewinnung der Zinkerze) 
dem Sch ſt befand ſich der eine Deftillateur: | feiner gegenwärtigen Größe und Ausdehnung iſt vorzüg 
zwei von den lich ein Ergebniß vom letzten Jahrzehend. 
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der Provinzen, die gefährlichſten wenigstens, zu öffent⸗ 
lichen Arbeiten herangezogen. Sie hat laut vorgelegten 
Rechnungen für den Unterhalt ſolcher, beim Straßen: 
und Brückenbau, ſowie beim Umhauen von Waldungen 
beſchäftigten Individuen 1,035,672 Ducati (a 1% Thlr.) 
verausgabt. Das Meiſte davon floß aus der königl. 
Chatoulle oder wurde durch Geiſtliche zuſammengedracht. 

Rom, 15. Auguſt. (A. 3.) Heute Vormittag, am 
Feſte Marid Himmelfahrt war ſolenner Gottesdienſt in 
der Kirche St. Maria Maggiore, wo der Papſt beim 
Hochamt aſſiſtirte; nach Beendigung deſſelben ertheilte 
er als Pontifer von der großen Loggia dieſer Baſilika 
dem Volke ſeinen apoſtoliſchen Segen unter dem Ge⸗ 
läute der Glocken und dem Donner der Geſchütze der 


Engelsburg. — Auf Anſuchen der päpſtlichen R 
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ſchwarzes Armband kund zu geben. Schwarze Kleider 
jeder Art find ſtreng verboten. 


a Miscellen. 

Der bekannte fächfifche Landwirth, Rittergutsbeſitzer 
Mar Speck⸗Sternburg hat auf feinem Gute einige 
Alpacas Gahme Schafkameele) aus Peru erhalten. Die 
Wolle dieſer Thiere iſt jetzt in England ſehr geſucht; die 
Einfuhr derſelben ſtieg im vorigen Jahre auf 14,000 
Ballen (a 80—120 Pf.) 

Am 16. Auguſt, Morgens gegen 6 Uhr, wurde bei 
Mailand von der Höhe des Gymnaſialgebäudes von 
Monza aus ein Phänomen beobachtet, das überhaupt 
zu den ſeltenſten, für das oberitalieniſche Klima aber zu 
äußerſt ſeltenen gehört — nämlich eine Luftſpiegelung 
(Mirage, lata morgana). Dem Beſchauer ftellte ſich 
ein hoher Berg dar, der ſich an beiden Seiten an die 
Appenninen lehnte, aber viel höher war. Auf dieſem 
Berg erhob ſich ein prächtiger Palaſt von drei Etagen, 
mit einem durchſichtigen Porticus, durch deſſen Säulen 
ein heiterer Himmel glänzte. Die Theile des Luftge⸗ 
bäudes waren aufs Deutlichſte von einander zu unter⸗ 
ſcheiden. Das Merkwürdigſte bei der Erſcheinung war, 
daß das Bild nicht, wie in der Regel, verkehrt, ſon⸗ 
dern in der natürlichen Lage erſchien, ſo daß eine 
Luftſchicht als Seitenſpiegel dabei gedient zu haben 
ſcheint. 

Paris, 22⸗ Auguſt. — Geſtern hat das Tribunal 

der Seine erſter Inſtanz die Trennung von Tiſch und 
Bett zwiſchen Marie Taglioni, der bekannten Tän⸗ 
zerin, und ihrem Gatten, dem Grafen Gilbert de Voi⸗ 
ſins ausgeſprochen. 
a Jas ſy, 12. Auguſt. Am Iten d. M. Nachmittags 
„2 Uhr ſah man in der Nähe des Theaters eine dichte 
Rauchwolke emporſteigen. Das Feuer, welches in einem 
engen Gäßchen ausgebrochen war, verbreitete ſich mit 
ſo raſender Schnelligkeit fächerförmig nach dem höher 
gelegenen Theile der Stadt zu, daß binnen wenig Stun⸗ 
den gegen 400 Häufer und darunter viele der ſchönſten 
in Schutt und Aſche lagen. Die Beſtürzung wurde 
grenzenlos, als der ohnehin ſchon heftige Wind um 
7 Uhr Abends zu einem wüthenden Sturm heranwuchs 
und das Flammenmeer wieder nach der innern Stadt 
zutrieb. Glücklicher Weiſe machte ein um 8 Uhr an⸗ 
haltender Platzregen dem wüthenden Elemente ein Ende. 
Die Nacht verging ohne weitere Gefahr; allein am 
folgenden Tage ſtiegen wieder an mehrern Orten Flam⸗ 
menſäulen auf, deren Macht indeß bald gebrochen wurde 
durch die thätige Anſtrengung der gefaßtern Einwohner 
und durch die Hülfe des Militairs, welches bei dieſer 
Gelegenheit mehrere Brandſtifter und unter ihnen meh⸗ 
rere aus der ‚hier errichteten Pompiers⸗Compagnie auf 
friſcher That. ergriff. | 

Macon, 15. Auguſt. — Ein intereffanter Rechts⸗ 
fall iſt geſtern hier entſchieden worden. Ein gewiſſer 


hat die öſterreichiſche nunmehr mehrere kleinere Kriegsſchiffe 
im adriatiſchen Meer auslaufen laſſen, um an den Küſten 
des Kirchenſtaats zu kreuzen und jeden Verſuch der Re: 
volutionaire von Corfu oder Malta zu einer neuen Lan⸗ 
dung zu vereiteln. ; 

Osmanuiſches Meich. 

Trieſt, 18. Aug. (A. 3.) Ueber die letzten Vor: 
gänge in Aegypten ſpricht ſich ein Schreiben aus Alex⸗ 
andria vom 6. d. folgendermaßen aus: „Mehrere Gou⸗ 
verneure der Provinzen und Ortsvorſteher (Schech Beled) 
hatten ſowohl in Kairo als in Alexandria Vorſtellun⸗ 
gen über die unglückliche Lage der Fellahs gemacht, 
und das Conſeil von Kairo ſtattete jenem von Jorahim 
Paſcha in Alexandria einen Bericht ab: 1) daß die 
Fellahs in ſämmtlichen Dörfern in der unglücklichſten 
Lage ſeien; 2) daß die öffentlichen Arbeiten für welche 
die Leute nicht bezahlt werden und nichts zu eſſen be⸗ 
kommen, das Elend aufs höchſte geſteigert und Aus⸗ 
wanderungen hervorgerufen haben; 3) daß das Land 
nicht bebaut werden und die Ernten nicht eingebracht 
werden können, wenn die Fellahs von Dorf zu Dorf 
verfolgt würden, Strafen zahlen ſollen ꝛc., und 4) daß 
die Gouverneure und Schechs nicht mehr im Stande 
ſeien dem Uebel Einhalt zu thun, und daher verlangen, 
daß man dem Vicekönige Bericht erſtatte, und den 
Dörfern die Schuld von 75,009 Beuteln erlaſſe. 
Das Conſeil von Alexandria trug Bedenken dieſes trau⸗ 
rige Gemälde dem Paſcha, welcher kaum von einer 
Unpäßlichkeit hergeſtellt war, vorzulegen. Bei einem 
Beſuch den Mehemed Ali ſeiner Tochter abſtattete, wag⸗ 
te dieſe mit ihm von jener Angelegenheit zu ſprechen. 
Nun ſah er nichts als Verrath, faßte den Entſchluß 
abzudanken, eine Pilgerfahrt nach Mekka zu unterneh⸗ 
men, und wollte den Kopf des Verräthers, den er je⸗ 
doch nicht nannte. Das Uebrige iſt bekannt, und jetzt 
ſcheint alles vorüber zu ſein, indeß kann man ſich noch 
nicht der Ruhe hingeben, ſo lange man den Ausgang 
der Berathungen in Kairo nicht kennt. Mehemed Ali 
hat durch ſein tolles Benehmen ſich ſehr bloß geſtellt, 
und ſeiner Lebensgeſchichte eine befleckte Seite beigefügt. 
Die Conſuln der fünf Großmächte find energiſch auf. Marlot, früher Gaſtwirth, war angeklagt, daß er feine 
getreten. Sie haben Kriegsſchiffe zum Schutz der Eu: Tochter, ein Kind von 11 Jahren, habe ertränken wol⸗ 
ropäer nach Alexandria gerufen; eine engliſche Corvette len. Am 14. Juli nämlich, ging Marlot mit dem 
iſt bereits angelangt. Der Vicekönig muß ſich über⸗ Kinde aus und verlangte einen Schiffer, um auf der 
Saone ſpazieren zu fahren. Als ſie mitten auf dem 
Strome waren, ſchleuderte er das Kind hinein, und 
ſtürzte ſich ſelbſt nach. Der Schiffer jedoch, war ge⸗ 
wandt genug Beide zu retten. Marlot war froh, daß 
ſein Kind erhalten war, doch er bedauerte es, daß 
man ihn nicht ſeinem Schickſal überlaſſen habe. Er 
war Beſitzer eines Vermögens von 100,000 Fr. ge⸗ 
weſen, das er durchgebracht hatte. Seine Frau war 
vor Kummer geſtorben, jetzt hatte ihn Verzweiflung zu 
dem Schritt getrieben. Die Geſchwornen ſprachen das 
„Schuldig“ über ihn aus, doch unter mildernden um⸗ 
ſtänden, und ſo wurde er zu fünf Jahren Gefängniß 
mit harter Arbeit verurtheilt. 


zeugen, daß man nicht gleichgültig zuſehen werde, wenn 
er die Ruhe und Sicherheit des Landes gefährdet. Er 
iſt alt und ſeine Geiſteskräfte haben bedeutend abgenommen. 
Am e ri 4 

Die Liverpool Times meldet aus Buenos⸗Ayres 
vom 15. Juni: Der Dictator Roſas hat ſo eben ein 
Decret erlaſſen, welches Jedermann, der nicht Katholik 
iſt, ſtreng unterſagt, in der argentiniſchen Republik die 
Stelle eines Schullehrers zu bekleiden! In Folge dieſes 
Decrets müſſen mehre der beſten Schulen in Buenos⸗ 
Ayres ſofort geſchloſſen werden. — Ein anderes Decret 
Bi allen Einwohnern, gleichviel ob männlichen oder 


weiblichen Geſchlechts, beim Tode von Verwandten ihre 
Trauer durch eine andere Tracht als durch ein ſchmales 


if ch er N ouvel len⸗ Courier. 


Perſon ermittelt und zur Haft gebracht worden, welche kums. Man beherzigt es wohl noch immer zu wenig, 
die Branntweinflaſche entwendet hatte. Beide gehören daß es eigentlich 5 giebt, für deſſen Beruf es 
zur Klaſſe der vielfach beſtraften Diebe. gleichgiltig 2 5 ob er den freien Gebrauch feiner 
. . Sprache hat oder ah und doch iſt in vielen Fällen 

ein am Sprechen Verhinderter dem Stummen gleich 
zu . mit dem Unterſchiede, daß dieſem ſich 
das. Be S zuwendet, während die manchfachen Gebre⸗ 
chen Me . als Stammeln, Lispeln, Schnar⸗ 
Alnſamen Ben welche man gewöhnlich unter der ge⸗ 
c Wie Mung des Stotterns verſteht, verlacht 
geiſtige Ausbig nachteilig jedoch dieſe Fehler auf die 
Ser efehen ung des Menſchen wirken, kann man 
jeder Schul en, daß die ſtotternden Kinder, deren ſich in 
begabten M dei immer mehre finden, den ſonſt gleich⸗ 
1 itſchülern ſtäts nachſtehen. Da aber dieſes 
bei ee beſondern heilenden Unterricht ſich ſowohl 
der M Individuum als auch, durch Nachahmung, in 
enge unabſehbar vermehrt: fo verdient daſſelbe 
gtoße Aufmerkfamkeit von Seiten der Eltern 
5 Erzieher. Daher hat Herr Ed. Scholz, Lehrer 
n der hieſigen evang. Freiſchule IV, ſich gewiß ein 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Der Köln. 3. wird aus Oberſchleſien gemeldet: 


Seit 
Mill. Centner 
Bergbau nahe 


an 3 Mill. Rtl. Ausbeute geſchloſſen worden worin 


natürlich die ſehr bedeutende Ausbeute des ſich Er 
anteihenden Zinkhüttenweſens nicht begriffen. ſeig EN 
Die Zahl der Arbeiter beim Galmerbergbau 5 
von 480 auf 3500 vermehrt, mit der 0 1 lei⸗ 
erzgrube zuſammen auf ganz nahe an 4000 Mann. 


Stotter nde. 
in keinem Worte fehlet, 
der 18 = e Mann. Jak. 152 
Unter den vielen Uebeln, gegen welche das Mitleiden 
ankämpft, iſt das Stottern gewiß nicht gerade das 
kleinſte, und dennoch fehlt demſelben noch immer eine 
vegere und allgemeinere Theilnahme des größern Publi⸗ 


Mit einer Beilage. 


Bortfegung) 
großes 
Zeit eine ordentliche Schule 
hat, und durch jetzt ſchon 


ſen bedeutſamen Gegen 

Am 28ſten d. fand 
der — Erwachſene we 
tet, — welche S 
Statt und bewies, ſo wie 


laſſenen eingegangenen Nachrichten, daß 


hungen des Lehrers von dem beßten und auch dauern⸗ 
10 rfolge gekrönt werden. Nur iſt zu beklagen, daß 
derſelde ſich faſt lediglich mit dem ſchönen Bewußtſein 
2 rdert zu haben, begnügen muß, da bie 
meiſten Schüler und Schülerinnen den unbemittelten 

nden angehören. Mit Ende November n. p. find 


den 


das Gute gef; 


Verdienſt dadurch erworben, daß er feit einiger 
5 x Zwecke errichtet 
> h ei Mal öffentlich abgehal⸗ 
tene Prüfungen die allgemeine Wee — es 
ſtand zu lenken ſucht. 

die 2te Prüfung derjenigen Kin⸗ 
rden ſtäts abgeſondert unterrich⸗ 
totter⸗-Heil- Unterricht erhalten haben, 
die von geheilt Ent⸗ 


28 Stotternde, davon 8 Erwachſene und 2 unter 6 
Jahten, von ihm unterrichtet worden; aus Schleſien 25, 


darunter 20 aus Breslau, 


1 verreiſt.) Die Schüler 


die Bemü⸗ 


Autlöſung der Charade in 
Sieg. 


Ent bindungs 2 Anz eige. 


Die geſtern Abend um halb 6 Uhr glücklich! Ueber den Nachlaß des am 14. Juli 1843 30, 36, 95, 


erfolgte Entbindung meiner Frau von einem 
muntern Knaben, beehre ich mich entfernten 
Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer 
Meldung, e ergebenſt anzuzeigen. 
Feſtenberg den 27. Auguſt 1844. 
Zorn, Rektor und Mittagsprediger. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am 20. Auguſt Nachmittags nach 4 uhr 
entſchlief hier nach zehntägigem ſchmerzvollem 
Krankemager ſanft unſer geliedter Vater und 
Schwiegervater, der königl. preuß. Ober⸗ und 
Geheime Regierungsrath a. D. Ernſt Frie⸗ 
drich Wilhelm Rothe, im beinahe vollende⸗ 
ten 78ſten Lebensjahre. In tiefer Trauer be⸗ 
nachrichtigen wir von dieſem unſerm bittern 
Verluſt alle Verwandte, Freunde und Bekannte 
in der Ferne und bitten um ihr ſtilles Beileid. 

Heidelberg den 21. Auguſt 1844. 

Profeſſor Dr. Richard Rothe. 
Louiſe Rothe, geb. v. Brück. 
Todes⸗ Anzeige. 

Heute früh gegen 8 Uhr ſtarb fanft uud 
ſchmerzlos, vom Schlage getroffen, nach noch 
nicht L4ſtündigem Krankenlager unſere theure, 
innig geliebte Mutter und Schwiegermutter, 
Juliane verw. Kuhne, geb. Geisler in bald 
vollendetem 7öſten Lebensjahre. 

Schömberg den 27. Auguſt 1844. 

Dr Guſtav Kuhne, Königl. Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath und Land⸗ und 
Stadtrichter, als Sohn und im Na⸗ 
men ſeines Bruders, des Königl. 
Artillerie⸗Hauptmanns Carl Kuhne 
zu Köln. 

Clotilde Kuhne, geb. Herrmann, als 
Schwiegertochter. 

Todes = Anzeige. 

Mein biederer treuer Bruder Wilhelm 
endete durch einen ſanften Tod ſeine lebens⸗ 
lang getragenen körperlichen Leiden, am 20ſten 
dieſes Monats. 

Waſſerheilanſtalt zu Kunzendorf den 27ſten 
Auguſt 1844. 

Carl Niedenführ. 
Theater : Repertoire. 

Freitag den 30ſten: „Jeſſonda.“ Große 
Oper in 3 Akten mit Tanz, Gefecht und 
Evolutionen. Muſik von Spohr. Jeſſonda, 
Mad. Köſter, als ſechſte Gaſtrolle. 

Aufforderung. 

Durch die Ueberſchwemmungen 
der Weichſel und anderer Flüſſe 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt die 
diesjährige Erndte eines großen 
Theils dieſer Provinzen vernichtet, 
und unſägliches Elend über deren 
Bewohner herbeigeführt worden. 

Deßhalb richten auch wir an die 
in Uebung der Mildthätigkeit un⸗ 
ermüdliche Einwohnerſchaft Bres⸗ 
lau's die Bitte dieſen unglück⸗ 
lichen Vatetlandsgenoſſen nach 
Kräften Unterſtützungen zukließen 
zu laſſen. 

Mit Annahme der milden Ga⸗ 
den iſt unſer Rathhaus⸗Inſpector 
Hs beauftragt. 

Der lau den 20. Aug. 1844. 


anseifrat biefiger Haupt: 


B — — — 


n Snatmachung. 


i erſonen E 
liche P — der leben 


Meilen und 
and Praefie „ 


Auftrage des Königlichen Sener 


Pof Ante! bringe ich dieſes zur PR 
den 2. Auguſt 1 


Der 


Schwerin a. Inspektor der Provin 
Poſt⸗Inſp S c u l e. 3 Poſen. 


ab wird die täg⸗ 
Breslau und Dir⸗ 
zwiſchen Breslau und 
werden. Die mine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
und Trebnitz 
zwiſchen Trebnitz 


entlichen 


N Edictal Citation. 


zu Woiſchnik verſtorbenen Kaufmann Jacob 
Olſchowskp ift am 20ſten Juni d. J. der 


erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und 146, 147, 161 — 166, 179, und von der Ab: 
zur Liquidation und Nachweiſung der An⸗ lage hierſelbſt: 


ſprüche der Gläubiger ein Termin auf den 


zten December 1844 Vormittags 10 uhr 2 kief. Klötzer und 11 Stück kief. Bauholz; 


im Gerichts Locale des Gerichts⸗Amtes der 
Herrſchaft Woiſchnik zu Zielonna anberaumt 
worden. Es werden daher alle unbekannten 
Gläubiger hiermit aufgefordert, ſpäteſtens in 
dieſem Termine ihre Anſprüche perſonlich 


oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu b) 


ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Ad am: 
czik in Tarnowitz und Zaremba in Lubli⸗ 
nitz vorgeſchlagen werden, anzumelden und 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß die 
ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. 
Zielonna den 22. Juli 1844. 


Amt der Herrſchat Woiſchnick. von früh 8 Uhr ab bis Mittags 12 Uhr, 


Bekanntmachung. 

Der Müller Franz Krautwald zu Groß⸗ 
Kunzendorf beabſichtiget bei ſeiner Mühle eine 
Gypsſtampfe mit einem oberſchlägigen Waſſer⸗ 
rade anzulegen, wodurch jedoch der Waſſer⸗ 
ſtand und das Mühlenwerk keine Veränderung 
erleiden ſoll. 

Nach F. 7. des Geſetzes vom 28. October 
1810 bringe ich dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß und fordere alle diejenigen, welche 
gegen dieſe Anlage ein begründetes Wider: 
ſpruchsrecht zu haben glauben, zugleich auf, 
ſolches binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt 
von heute an gerechnet, bei mir anzuzeigen, 
weil auf ſpäter etwa eingehende Proteſtatio⸗ 


nen nicht geachtet, vielmehr die landes poli⸗ gef 


zeiliche Conzeſſion nachgeſucht werden wird. 
Neiſſe den ten Auguſt 1844. 
Der Königliche Landrath. 
F. v. Maubeuge. 


Bekanntmachung. 

Der Beſitzer der Biſchofsmühle hietſelbſt, 
Amand Raßky, beabſichtiget dei derſelben 
die Anlage einer Fournierſchneidemaſchine, 
welche durch ein beſonderes Waſſerrad betrie⸗ 
ben, jedoch weder der Fachbaum noch der 
Waſſerſtand dabei eine Veränderung erleiden 
ſoll. Nach 8. 7. des Geſetzes vom 28ſten 
October 1810 bringe ich dies hiermit zur 
offentlichen Kenntniß und fordere alle diejeni⸗ 
gen, welche gegen dieſe Anlage ein begründe⸗ 
tes Widerſpruchsrecht zu haben glauben, zu⸗ 
gleich auf, ſolches binnen 8 Wochen präcluſi⸗ 
viſcher Friſt, von heute an gerechnet, bei mir 
anzuzeigen, weil auf ſpäter etwa eingehende 
Proteſtationen nicht geachtet, vielmehr die 
e Conzeſſion nachgeſucht wer: 
den wird. 

Neiſſe den 15. Auguſt 1844. 

Der Königliche Landrath. 
F. v. Maubeuge. 


Brettwaaren-Verkauf. 
Auf der hieſigen Königl. Brettmühle ſollen 
folgende kieferne Schnittwaaren von 16 1 
Länge, als: 3 Schk. „ zöllige Bretter, 2 Sch 
lzellige Bretter, 7 Schk. gute Randbretter, 
4 Schock geringere Rand⸗Bretter 4 os A 
Dachlatten, 4 Schock ganze chwarten, 
1 Schk. 13 St. Schwartenſtücke und 
Schätzte⸗Mühle 48 St. J öllige 
Zinsſchnitt derſelben vom Jahre 1844 


Bretter, 


lich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung aus 


am Donnerſtage, als den 12. Septem⸗ 
ber c., Nachmittags 3 Uhr 
verkauft werden. f 
Die fpeciellen Bedingungen werden 


Kath.⸗Hammer den 27. Auguſt 1844. 
Königl. Forſt⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. ; 
Aus den Schutzrevieren Grochowe, Klein: 
graben, Kuhbrück, Lahſe, Deutſch⸗ Hammer, 


Kath. Hammer, Brieſche, Ujeſchüg, Frauen: werden zu einem möglichſt billigen is zu 
waldau, Surdey, Pechofen und nett der kaufen re: Cliſabe ſtraße 2 51 11 
Königl. Oberferſterei Kath. Hammer, und Gewöbe das Nähere. (. 


5 


— 1737 


1 aus der Prov. Sachſen und 1 aus Krakau. An 
der Prüfung nahmen 14 Kinder Theil, (1 war krank, 


Stücke, welche ſogar für Nicht⸗Stotternde Schwierig⸗ 
keiten haben, eine bewundernswerthe Fertigkeit und nur 
die geiſtig Unbefähigten waren, namentlich im freien 
Sprechen, wobei zugleich die Denkkraft in höherem 
Glare in Anſpruch genommen wurde, zurück. 

Möchte die Schule, vielleicht durch Errichtung eines 
Penſionats für Auswärtige, geſegneten Fortgang und 
der Lehrer die wohlverdiente Aufmunterung, vielleicht 
durch einen zu bildenden Verein, finden. 


Haren aus den Jagen 8, 9, 28, 31, 10, 20, 


auf der 1 G 


sent ſchaftsgebäude und Garten, beabſichtige ich 


im Ter⸗ a und Waſſer⸗Zins find für die Mühle 


PEN A 


Beilage zu M 203 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Freitag den 30. Aug uſt 1844, 


„„ 


1 aus der Prov. Preußen, 


igten im Leſen ſolcher 
* n dito dito orit. 102 
Nea ee ee yo 
einiſche (Köln⸗Mind.) Zuf.⸗ 5 
Mehren Sr %, etw. bez. u. . b. C. 1067, u. 2 
Niederſchleſ.⸗Märk. Zuſ.⸗Sch. p. C. 108 ½ bez. u. Gld. 
dito Zweigb. (Glog.⸗Sag.) Zuſ.⸗Sch. p. C. 101% Br 
Sachſ.⸗ Schlel. (Dresdn.⸗Gorl.) Zuſ.⸗Sch. p. G. 100 %, . 
u. ½ bez. u. Br. . 
Sächſ.⸗Bayerſche Zuſ.⸗Sch. p. C. 103 Br. 
Krakau⸗Oberſchlef. Zuſ.⸗Sch. p. C. 105% Br. 


% . C. abgeß. 100 Br. 
Br. 


Wilhelmsbahn (Koſe⸗Oderderg) Zul. Sch. v. C. 102% B 
H. Mr. | Berlin-Bamburg Zul bi. G. 110% S. 110 Ch. 
der vorgeſtrigen Zeitung: Livorno⸗Florenz p. C. 113 Br. 112 GW, 


Pfieg. 


Gafthof : Verkauf. 
77, 78, 79, 64, 35, 67, 68, 98, Ein im beſten Baſtande befindlicher Gaft- 
119— 122, 99, 100, 86 — 91, 74, 76, 150, hof nebſt vollſtändigem Inventarium, 6 Mei⸗ 
132, 133, 182, 193, 187, 188, 173, 142, 145, len von Breslau, iſt mit Einzahlung von 
2700 Rthlr. ohne Einmiſchung eines Dritten 
ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Wirth im 
Holſchauſchen Bierkeller am Ringe No. 10 


1) Bau⸗ und Nußhölzer: 


2) Brennhöͤlzer: 


in Breslau. 8 
a) trockene aus dem Jahr 1843: 14 Klft. In eiver der belebteſten Provinzial⸗Städte 
Buchen⸗Scheit, 3 Kift. Erlen⸗Scheit, 14%, In eiper der belebteſten Provinzial: Städte 


44 Schleſiens iſt mir ein am Markt gelegenes 
Klft. Aspen⸗Scheit und 44%, Klft. Kiefern: Haus, worin ſich ein Matertal⸗ und einge: 


Scheit; ſchäft befindet, das bisher mit dem heiten Er⸗ 
i eingeſchlagene aus dem 4 15 
5 5 90% h Elche a. Scheit, 33 1 folge betrieben würde, incl. Waaren⸗Vorräthe 


nd 3 zum Verkauf übertragen. Die Kaufbedingun⸗ 
e er gen te. find in meinem Comtoir, Gartenſtr. 
Auüppel, 4), Kit. Bucen-Ctod, I Ale el en dug 
3 ⸗Scheit, 3 Klft. e Bein a a z . 
Y, Klft. Erlen⸗Knüppel, 4 „Aspen⸗ in in Ängender und wenig ges 
Scheit, 3) Ait. Aepen- Knüppel 418%, Klft. brauchter Jagdwagen ſteht zum Ferhnäf⸗ 
Kiefern⸗Scheit, 97 Klft. Kiefern⸗Knüppel, neue Kirchgaſſe No, 12 Nitolai⸗Thor). 
Zu verkaufen: 


36 Klft. Kiefern⸗Stock, 5 
am Donmerftage, den 12. Septemd. o. ein Zahle mit Wothherptltte für 6 Mike, 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 43, im Möbelgewölbe. 


Einen dreffirten und abgeführten fermen 
Hühnerhund im zweiten Felde, ſo wie eine 
ut dreſſirte, noch nicht abgeführte Hühner⸗ 
ündin von vorzüglicher Race, im erſten 
Felde, verkauſt der Förſter Bratke in Sei⸗ 
tendotf bei Waldenburg. 


ee eee ebe e e ee 

Johann See kun fortwährend PER 
ohan eor eyler in a 

n brtickes 2 5 von engliſchem 


illi teife, 
Str, zu dem bill ich 5 


tr. aufwärts, eben⸗ 
tu 


im Gaſthofe zu Grochowe 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah: 
lung verkauft werden. 

„Die dem Verkauf zu Grunde liegenden Be: 
dingungen werden beim Termine ſelbſt bekannt 
gemacht werden. 

Kath.⸗Hammer den 27. Auguſt 1844. 
Königl. Forſt⸗Verwaltung. 


Auction. 

Am ꝛten September e. Vormitt. 9 Uhr 
und Nachm. 2 Uhr wird die Auction 

von ſäſiſchen Strumpfwaaren, weißer 

keinwand, Kleider⸗Kattumen, Merine 6, 

Tibets dc. 2 a 

im a Breiteſtraße No. 42, fort- 

e 


Ferner von 


und empfiehlt das⸗ 


ng. 
he in Magdeburg. 


Daguerrentipie, 
in Farben und S be. 9 Koller: goldne . 


7 


alls zum billigſten 
ſelbe einet Ar 
zn 


on 


eſetzt. 
Breslau den 20ſten Auguſt 1844. 
Mannig, Auctions⸗Commiſſ. 


Auction. 
Am zten September e. Vormitt. 9 uhr 
und Nachmitt. 2 uhr ſollen im Auctionsge⸗ 
iaffe, Breiteſtraße No. 42, ; 
einige Medaillen und Gold: und Silber⸗ 
geräthe, dann Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtücke, Meubles, Hausgeräthe, drei 
Hobelbänke und div. Werkzeug 
öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 29. Auguſt 1844. | 
Mannig, Auctions⸗Commiſſ. 
SEEN Bei Sets ·è vv.... NR 
Guts Verkauf. 
Meine zu Naß⸗Brockguth, Ke. Nimptſch, 


0 lch Reſſe durch Feantrach und Ita⸗ 
ien zurückgekehrt eMpfieh uerdi 
tien zurückg 5. änsbatı fe aus Bi 


Allen hochverehrlichen Haus 
zur gütigen 8 ae 
Ein ſehr achtbarer Gutsbefiger in der Ge⸗ 
gend von RN i been von 
ichaelis d. J. ab täglich die Milch 
wie dieſelbe von der Kuh kommt 
nach Breslau per Eiſenbahn zu ſenden, und 
— Cr die 12 von deren Verkauf 

N r 1 { em Ueberzeugt 

all, 323 Buß Kab. ven oe e dug eee man nee Ki 
gen at 0 85 weit Beizenbeden, nebſt en in 1 2 un einen weſentli⸗ 
miede, alles maſſi kenſt zu erbeijen, bin i 5 
es 795 ea er bernahme entſchloſſen und ri * ne 
ohne ee eines Dritten, ei ngetrete: 29 Rare 3 2 ns 
er Verhaltnis w f rgebene e, mich von 0 
ud Wal Rufe 1 le aa 88 9 neigteft seht, bald in Kenntniß zu lezen and 
7 ir ſſich meinerſeits der Rechtfertigung des vor⸗ 

Naß- Btocczuth den 25. Kuga 1844. fiebend Gefagten verficert zu halten. 


Wen ee, A. Kahn 
ni neuen Taſchen⸗ und Tauenzienſtr. 
5 ’ „„ ur nn 
Der unterzeichneten Handlung if der Nie- 


8 . „Verkauf. 
as mir hier gehörende Mühlen⸗Etabliſſe⸗ derlagsſchein Lit ) 
%%% gee-|1844, über ... 
Oh von welchem die Mühle getrieben wird, blätter I. 0 1% % und 2 Säcke glei 6 
ändig eingerichtet mit 4 Mühlengängen, halts I. 0 120 — abhanden 1 2 
mühle, gang, 1 Oels, Schneide⸗ und Loh⸗ etwaige Inhaber de elben wied erſucht ibm 
e, neuerbauten Mühlengebäude, Wirth: dem Königl. Hauptſt uer⸗Amte oder der 5 — 
zeichneten Handlung binnen 8 Tagen abzutie⸗ 
fern, da nach Ablauf Biefer Friſt, der Nieder⸗ 
lagsſchein mortiſtefrt werden wird. 
Breslau den 30. Auguſt 1844. 


Mende Herz eg. 
nflige Gebäude keine Abgaben zu ich efangene, wilde „Enten 
va 


Aten | Raufluftige erſuche ich, fi) dis zum Sto Ente, bas Pant 90 
ten, das Paar 11 98 Ba: ee 
ee Beyer, 


freier Hand zu verkaufen. — Waſſer⸗ 
mangel tritt nie ein und es iſt die Bar 

genügend, mindeſtens noch 8 bis 10 
Mahlgänge anzulegen. Außer 9 Reh lr. für 


Iſten October a. C. bei mir zu melden. 
Braunsberg in O/pr. den 16. Aug. 1844. 
L. Schauinsland Witwe 


n = 
Göthes Werke „„ Fr 


75 2 * 


ee 


Literariſche Anzeigen. 


der Buchhandlung Wilh. Gottl. Korn in Breslau. 


Soeben find erſchienen und bei Wilh. Gottl. Korn, Breslau (Schweidnitzer 
Straße No. 47) vorräthig, ſo wie durch E. Rudolph in Landeshut, H. A. Sello in 
Krotoſchin und C. G. Schön in Oſtrowo zu beziehen: Pr 


Die Kaltwaſſerkuren Winkel für alle ganzen, halben und Viertel 


ſtunden, berechnet von zehn zu zehn Minuten 
in ihtem Einfluſſe auf die verſchiedenen geographiſcher Breite von 44 bis 56 Grad 
Formen der Unterleibskrankheiten. 


0 5 
Von Ur. Moritz Strahl. Ven Joſeph Ferchel, 
2? Ausgabe, 8. Berlin, Schröder. 


bie, Neue vermehrte Ausgabe. Mit 9 Figuren⸗ 
ſchirt 25 Sgr e gr. 8. Paſſau, Pufter/ihe Buchhand⸗ 


lung. broſchirt 22½ Sgr. 
Ha n d bu ch Der rechte Standpunkt. 
der Schmetterlings⸗Kunde. 


Ein ruhiges Wort in Sachen der proteſtan⸗ 
ſchen Freunde zu Köthen gegen die Verun⸗ 
Der vaterländiſchen Jugend geweiht glimpfungen derſelben durch die ſogenannte 
von Ignatz Zwanziger. evangeliſche Kirchenzeitung und ihren Anhang. 

Mit Abbildungen. 12. Wien, Kaulfuß 
Wittwe & Prandel. broſchirt 15 Sgr. 


Von Carl Bernhard König. 
gr. 8. Magdeburg, Bänſch,. broſch. 5 Sgr. 
Daſſelbe gebunden, mit colorirten Abbildungen — 
22% Sgr. 


— Preußens 
r Verhaltuiß zu feinen pol- 
einfache Buchführung niſchen Landestheilen. 


a f Dargejtellt, von Anton Mauritius. 
ul Eten, einer Anteitung gr. S. Berlin, v. Putikammer. broſch. 124, Sgr. 


Bi 8 d einem F 
gehen em Salute un um Deutſche Lieder 
fuͤr deutſche Lehrer. 


Gebrauche auf Gewerbeſchulen von einem 
Kasachen Wee ect 3 ee 
ir „ 
Rackhorſt. bros Geſammelt von Auguſt Lauseki. 
16. Heſt. 12. Leipzig, O. Wigand. 
ſchirt 6 Sgr. 


Praktiſche 

Sonnenuhren⸗Kunſt Bilder⸗Bibel 

für Jedermann, RER, 1 et: ibe 

oder Anleitung zur Verfertigung von Sonnen: für die katholiſche Jugend 
uhren an Gebäuden nach einem leichtfaßlichen nach Allioli's neueſter Bibelüberſezung 
und vermittelſt einer neuen, einfachen, mechani⸗ von M. C. Münch. 
ſchen Vorrichtung ebenſo leicht ausführbaren Eingeleitet von 
Verfahren. Sammt einer Anweiſung zur] Chriſtoph von Schmid. 
allerleichteſten Art der Konſtruirung von Hori⸗ Mit Approbation. 4. Nürnberg, Zeh. geb. 
zontaluhren vermittelſt Zahltafeln, enthaltend in Halbfranzband 3 Rthlr. 
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Neueste Musikalien. | Urania. 
Von Breitkop ürtel in leib Montag den 2. Sepiember 
ben bei F. E. C. Leuekart ge . 
7 ee Kupferschmiede - Strasse Stiftungs- Feier ‚ 


wozu die geehrten Mitglieder die Eintritts⸗ 
Karten bis Sonnabend den 31. Auguft, 
Schmiedebrücke No. 33. in Empfang neh: 
men konnen. 
(Anfang Abends 8 uhr.) 
Der Vorſtand. 


Coneert 
heute Freitag den 30. Auguſt im Liebich⸗ 
ſchen Garten. Anfang 3 Uhr. 


Ich warne einen Jeden, es ſei Profeſſioniſ. 
oder Kaufmann, meinem Sohne Emanue 
Cohn, etwas zu borgen, indem ich Nichte 
für ihn bezahle, weil ich ihn als verſchwen⸗ 
deriſch erkläre. 

S. Co hen, 

Kurzwaarenhändler, Reuſcheſtraße No. 63. 


Den Bewerbern um das hieſige Renntmei⸗ 
ſteramt mache ich, ſtatt beſonderer Antworten 
auf die zahlreichen Meldungen, hiermit be⸗ 


„13, angekommen, 
oben „F. Deux Noctur. 
nes p. le Pfie. op. 55 20 Sgr. 
— — 3 Mazourkas p. le Pſte. 


op. 56. 25 Sgr. 


In der T. Trautwein 'schen Buch- 
ung Musikalienhandlung (S. Guttenta 8) 
in Berlin ist sueben erschienen un! iu 
allen Musicalis nbandlungen zu haben: 
Die Königskugel. 
Gedicht von Heine. Boltze, für 
eine Siogstimme mit Begleitung des 

Piano componirt-von 
F. G. Jahns. 

5 Preis 5 Sgr. 

Das Lied hat bereits am Verlagsorte 
zu den ersten drei Tagen nach seinen 


; 1 15. allem nöthigen 
früh uhr, iſt Plan = ER C. A. Kahn, Kaufmann, 


N 1 


S 


—— x 


Lokal-Veränderun g- 
Meine Buchhandlung und Leſebibliothek, 


ſeither Eliſabethſtraße No, 4. befindet ſich jezt in meinem neuen Lokale auf der 


Junkernſtraße Nro. 7, 


Ecke der Dorotheengaſſe, unweit von Herrn Perini, 

Mein Lager klaſſiſcher u. a. Werke der, deutſchen und Fremdliteratur, in ge ſchmack⸗ 
vollen Einbänden, bietet eine reiche Auswahl dar, und wird Alles, was in den Buch⸗ 
handel ſchlägt, prompeeſt KR de, erlaube ich mir meine bekannten literari⸗ 
ſchen Inftitute, als Leſebibliothek, Journal⸗ und Taſchenbuchzirkel, Bücher: 
zirkel für die neneſten Erſcheinungen (deutſch, franzöfifh, engliſch) zur fernern 
geneigten Theilnahme beſtens zu empfehlen. Durch mein neues, geräumiges Lokal 
glaube ich eine Annehmlichkeit mehr dem reſp. Publikum bieten zu können. 


J. Urban Kern, 


Buchhandlang und Leſebibliothek, Junkernſtraße No. 7. 


= Wa Sl, Iz Ne I IE NEN, e e, 

BERERENENENE NE NEE EEE e ee e e e 
ee Unſer in der Schwoeidnitzer u. Carlsſtr. Ecke 36 
Vi befindlicher Detailverkauf iſt mit vorzüglichen ziegenledernen als allen anderen 

E Arten von Glace⸗Handſchuhen aufs reichhalkigſte affortirt und empfehlen ſolche 


22 zur 
dus, gütigen Beachtung. . 
a J. Huldſchineky und Comp. os 
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Allen unſeren hieſigen und auswärtigen bn gros-Abnehmern hiermit die er J 
gebene Anzeige, daß unſer Lager von GE 


Glagehandſchuhen eigner Fabrik x 


wiederum aufs reichhaltigſte aſſortirt ift, und empfehlen ſolche zur geneigten Beachtung 908 

Fa J. Duldicbinsty und Comp., 2 

. I, d I di St e Si n ine — wi 
228 DENN 2 FAN A SA, EN — EISEN 

INN N e e e e e OFEN SIEHE 

Ein bequemer Reiſewagen fährt Sonntag Mecenas, von Warſchau; Hr. 


den Iften September nach Reinerz. Näheres Kaufm., 
Albrechtstr. No. 43 beim Lohnkutſcher Scholz. r 


Den äten September geht eine leere Reiſe⸗ 
gelegenheit von Breslau über Dresden nach 
Töplitz. Zu erfragen Mäntlergaſſe No. 12. 


Tempelgarten, 
Neue Gaſſe No. 8 iſt ein großer, neuer 
Pferdeſtall nebſt zwei Boden, getheilt, oder 
im Ganzen zu vermiethen. Das Nähere bei 
der Wirthin. 


N. 


GEM 
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= 
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Hartmann, 
von Landeshut; Hr. Richter, Lehrer, 
von RNeiſſe; Hr. Dalibor, Rendant, von Ho⸗ 
henlohehütte. Im deutſchen Haus: 
Hr. Cavall, Geh. Rechnungs⸗Reviſor, von 
Potsdam; Hr. Berndt, Fabrikant, von Gör⸗ 
lie; Hr. Heſſe, Rendant, von Brieg. — In 
2 gold. Löwen: Hr. Proskauer, Kaufm., 

von Leobſchütz; Hr. Lau, Hr. Beier, Hr. Ga⸗ 

lewski, Kaufleute, von Brieg; Herr Heller, 
Inſpektor, von Chrzelit. — Im goldnen 
Zepter: Hr. v. Natzmer, Oberſt, von Po⸗ 
fm. — Im Hotel de Saxe: Hr. Kal 
kenhayn, Partikulier, Hr. Neiweiſer, Regiſtra⸗ 
Ein ſehr freundliches Quartier tor, beide von Krotoſchin; Hr. v. Bayard, 
am Ninge Partikulier, ven Langenau in Weſtpreußen; 

in den höheren Etagen belegen, aus 2 Stu- Hr. Larpſch, Lehrer, von Ober⸗Glogau; Hr. 
ben, 1 Alkove, nebſt Beigelaß beſtehend, iſt Grötſchel, Lehrer, von Gr.⸗Streblig. — Im 
Term. Mich, zu vermiethen. Rautenkranz: Hr. Mamelok, Kaufm., 
Das Nähere iſt zu erfragen in dem Comp⸗ von Kaliſch. — Im weißen Roß: Herr 
toir des Agenten Militſch, Biſchofsſtr. 12. Hoffmann, Kaufm, von Rawiez; Hr. Graf 
— —y—ũ— — s. Hoverden, von Hünern. — Im weißen 
Eine Wohnung von 3 Stuben, nebſt nö⸗ Storch; Hr. Groß, 
thigem Zubehör, wo möglich mit Stallung Hr. Bresler, Kaufm., von Czenſtochau. — 
und Wagenremiſe, Michaeli zu beziehen, wird Im Privat⸗gogis⸗ Hr. Landsberg, Pro⸗ 
geſucht: Kupferſchmiedeſtraße No. 9, 2te Etage. feſſor, der Muſik, von Rom, Ring No. 25; 
Friedrich Wüelms⸗Straße No. 65 iſt ein Or. Müller, Hopfenhändler, von Reichenbach, 


anſtändig meublirtes Zimmer baldigſt zu ver⸗ 
miethen. j 


Grüne Baumbrücke No. 1 iſt eine Woh⸗ 


mann, Hr. Zöliſch, Aktuarius, beide von 
Hirſchberg, Junkernſtraße No. 26; Hr. Graf 
b. Hardenberg, von Brieg, Ritterplag N. 8. 


nung im zweiten Stock zu vermiethen. Näs| = — —— 
heres Kirchſtraße No. 13 eine Treppe hoch. Wechsel-, Geld- u. Effecten-Course 
Breslau, den 29. August 1844. 


Angekommene Fremde. 


Briefe. Geld, 
Im weißen Adler: Hr. Baſſet, Bür⸗ 


Wechsel Course. 


Erscheinen eine 80 allgemeine, ausser- kannt, daß jenes Amt bereits anderweitig be⸗ germeiſter, von Bernſtadt; Hr. euhaſſer, Amsterdam in Cour. 2 Mon. _ — 140 
gewöhnliche 'Theilrahme efunden, wie|fegt iſt. Die eingereichten Zeugniſſe werden] Partikulier, von Reichenvach; Hr. Wegener, Hamburg in Banco. à Vista] 180%, 5 
wohl seit Jahren kein anderes. den Bewerbern alsbald zutückgeſendet werden. | Geh. Regiſtrator, von Berlin; Or. Haupold, Pio 2 Mon.] 140% — 
— b ů— — Fürſtenſtein den 25. Auguft 1844. Bürger, von Warſchau; Hr. Wiebuſch. Kauf⸗ London für 1 Pf. St. 3 Mon.] 6. 23 — 
Für Militair- und Civil- Graf Hochberg. mann, von Arnsberg; Hr. Goſſel, Kaufm. wien 2Mon.| 104 %% — 
Musikchöre. - aus England; Hr. Petki, Weinbergbeſitzer, Berlin A Vista — 99 7 
Die Jan en Orchester Stimmen Von frifhen, . Silo ur ch von Como. — In der en Hr. Dio 2 Mon.]! 99 75 
f igen 8 8 merzienrath, von Wal: } 
bt marin. Qtilberliachs Treutler, Geh. Kommerzienrath, 
5 Kseu bahn. ee Galopp empfingen neue Zufendungen und empfehlen cn 0 ee ect, aa | Geld : Course. 
5 2 n * ochau; Hr. — u; ; 
N vo win 1 ik Lee ee Lange. 5 v. cee 1 15 pee Hr. Szi⸗ Kaiserl. Dueaten * 9³ * 
Marcellus Leschn 8 ee mialski, Gutsbeſ. aus Polen; Gräfin von |Friedrichsd’ror, . er nf — 113%, 
Für Pianoforte mit Titelzeichnung von blei in verſchiede tärken Soltyk, von Krakau; Hr. Graf v. Reichen⸗ Louisd'or * 11. — r 
K N Lite Beſtes Rellenblei in verſchiedenen Stärken! Lieutenant A Pois e „ * 
dos ka, 7½ Sgr., sind jetzt erschienen. und Breiten offerirt mit 8%, Rthlir. ktrancof bach, Lieutenant, von Mainz; Hr. Poland, Polnisch Counter, / 3 
Preis 1 Rchlr. Breslau geliefert, bei größeren Poſten billiger Notarius, von Dresden; Hr. Weber, Domai⸗ Polnisch FN A 1 3 5% ar 
des Bestellungen bitte ich den Namen G. 5. Rethe in Magdeburg. nen⸗Rentmeiſter, von Proskau; Hr. Jaſchke, wiener Banger Pier 180 Fl. . | 105%, 
5 omponisten gefälligst anzugeben, mmm e | Partikulier, von Gnadenfeld; Herr Grolms, 12 2 
m erwechselungen mit den angekün- Das Dominium Mittelſteine bedarf eines Kaufm., von Glaz. — Im Hotel de Si-| Ettecten- Course. = 
digten diversen Schwindel“-Nach-|Unverheiratheten, mit guten Zeugniſſen ver⸗ Tesie: Hr. v. Zezſchwitz, von Ober: Peis N 
ahmungen v Age * ſehenen Rentmeiſters und dies zu Termino] lau; Hr. v. Hardenberg, von Rettkau; Hr. Sıaats-Schuldscheine 3% ion 
ik Ns: u. Schuhmann, Michaeli d. J. Sich hierzu Eignende haben Nachtigal, Schaufpiel-Direktor, von Warm: |Sech-Pr. AheinehSs0R. — 90% a 
Mosikalien- Handlung und -Leih-Institut, [fi zu melden bei dem Freiherrl. v. Lüttwit⸗ brunn; Hr. Nowak, Mufit:Divektor, von Breslauer Stadt-Onj;,, 0% 4 — 
Albrecht Leih-Institut, 4 ) K ; 8 ’ fi n Dito Gerechte! Sat. 37 100% [ — 
f ne N. 3° ſchen Rentamte zu Mittelfteine bei Glag. . Salzbrunn; Hr. uhde, 1 son See, Pet, anne 2“ — 
n allen Buchhandlungen Mu ; 5 Landeshut; Hr. Glogowski, PA jegnig. - ai "708, Pfandbr. 4 104% — 
Pen in zu haben gen Bessie und . Lehrlinge Sein gh. Oppeln; Sr. Feder, Yarcitulicn, von eiche. dito ae de 3% 99 2 
u re! Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener]— In den 3 Bergen: Hr. Gebe Kauf bles, Pfandbr. „ 1000 R. 3 1013 
OR a 2 \ nl” lor. v. — 
JVC %% vn Damen ge ln Mai de "a era] u] — 
Volkskalender für 484 fort eintreten in der Spezerei⸗ und Wein. mann von Leipaigs Plauen Hitſch: dert e . dite 1000 k. 4 1 — 
Ausgabe mit dem ſchenen Runftblatte: „hei handlung des Herrmann Junghans inſvon Baſel. — bes., aus Polen; Or. Ba ails soon. 4, 104 m 
lige Familie“, geheftet & 11 Sgr., und Schweidnitz. Oſtaszewskt, cuts wan Maſſel! Dr. Arauſe, pi zur 3] 100 Er 
mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr. — mit dem ee Baron haus Hr. Witkowski,,, to ach — 
Kunſtblatte: „Vaterglück“ & 2% Sgr. nahen den ſinden e agen im Weiß- Gutsbeſ. ve 5 : 
Der reihe, eben fo ed als bei In, neue Weitgaſſe No. 37 im 2. Stock f niverfitäts. S ter u wart 
rende Inhalt, 1 viele = 4 A a. ee Klaſſe boſter Lotteeie find die Thermomet e. 
Kunſtbeilagen mehr Abnehmer. — Eine ſehe ren gegangen zl a. und 69340 Cc. verlo 1844. Barometer. — er. Wind. 
Jahr zu Jahr be dieſes Jahrganges 175 8 „dor deren Ankauf gewarnt wird, L - oa ts Ir 
werthvolle Bei 5 75 der Habe miſch 2 Jof. Holſchau. 28. August. inneres, | Äußeres, vs Richtung. St. Luftkreis. 
e FTT edriger. . 
wüdwachſenden Giftplangen“ mit 180 mg emen reihe z u WÜSTE 4 10 EHE ET 
ee athographirten Abbildungen. und Michael; d. I. zu Beziehen if in mei | ee ee 
fauber lithograph 8 am Ecke der neuen Taſchen 8 12 850 4. 12 101 26 I 81 ar 
= 27, i- ſtraße gelegen en? und Tauenzien⸗ Mittags , 2| +10) 39 | 
der St. Tri- ſtraße gelegenen Haufe nur noch 3; 41 12. ’ a 
Der Pert für die P rebigt.in 31. Auguſt nung von 5 Studen im cen Ee dae Jer 9 920 2 FT „ e 0 
nitatiskirche, Sonnabends den 3. Aug Beigelaß. bc, nebst Aber 9.20. f 1221 ＋ 10% 0% 8 E 


Temperatur⸗Minimum — 78 Maximum ＋ 11,2 der Oder + 12,6 


Kaufm., von Kaliſch⸗ 


Schweidnitzerſtr. No. 37; Hr. Helbig, Kauf⸗ 


* 


2 


